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sTadT bringT spielpläTze auf 
                    Vordermann

Wie WirkT sich corona auf  
                           die sTadT aus?
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Text René Kiel

Was Sie in diesem Heft erwartet ...
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WIR BIETEN IHNEN:
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• Räder wuchten
• Felgenreinigung per Hand

Autohaus Kretschmann
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www.autohaus-kretschmann.seat.de 
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Ihre Räder haben das Beste verdient!

HAUPTUNTERSUCHUNG FÄLLIG?
Unsere Termine

 Montag: 14.00-15.00 Uhr
 Dienstag: 17.00-18.00 Uhr
 Mittwoch: 08.00-09.00 Uhr
 Donnerstag:  17.00-18.00 Uhr
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Calbe. Die aktuelle Ausgabe des Cal-
benser Blattes steht ganz im Zeichen 
von 30 Jahren deutscher Einheit 
in der Saalestadt. In dieser Zeit hat 
unsere Kommune einen Umbruch 
erlebt, insbesondere im Bereich der 
Wirtschaft. Auch mit Arbeitslosigkeit 
und Einwohnerverlust hatte Calbe 
zu kämpfen. Andererseits wurde die 
Infrastruktur in den vergangenen 30 
Jahren für jeden sichtbar verbessert. 
Die Sportstätten und das Heger-
Schwimmbad wurden erneuert und 
sehr viele Fassaden und Dächer in der 
Stadt, deren Antlitz heute nicht mehr 
vom Einheitsgrau der DDR bestimmt 
wird verdeutlichen dies. Das bestä-
tigt auch eine Gegenüberstellung 
von Fotos markanter Gebäude von 
damals und heute.
Und die Entwicklung geht weiter. So 
wurde der Spielplatz Buhlers platz in 
der Nienburger Straße nach einer 
umfangreichen Neugestaltung seiner 
Bestimmung übergeben. Die neue 
Spielelemente kosteten rund 15 600 
Euro. Der Spielplatz in der Grünen 
Lunge erhält neue Geräte, weil 
einige der alten marode waren und 
nicht mehr genutzt werden konnten.
Trotz der Corona-Pandemie konnte 
Mitte September im Heger-Schwimm-
bad der 10 000. Besucher der lau-
fenden Badesaison begrüßt werden. 
Dabei handelte es sich um den fünf-
jährigen Noah Rampérez aus Barby.
Das Titelbild ziert dieses Mal Mario 
Wagus. Er ist heute 46 Jahre alt 
und so etwas wie ein Urgestein in 
der Calbenser Freibadszene. Kurz 
vor der Wende „machte” er seinen 
Rettungsschwimmergehilfen im Frei-
bad „Neue Wohnstadt”, das es schon 
lange nicht mehr gibt. Aus dieser Zeit 
stammt noch die schicke orangene 
Trainingsjacke, die das Symbol des 
DRK trägt. In dieser Hilfsorganisa-
tion waren die damaligen Rettungs-
schwimmer organisiert.
Die in Deutschland immer stärker 
um sich greifende Corona-Pandemie 

macht bislang zum Glück zwar einen 
Bogen um die Saalestadt, was die 
Zahl der Infizierten anbelangt. Aber 
dennoch wirkt sie sich auf die Kom-
mune und die Wirtschaft aus. Bürger-
meister Sven Hause zeigt in einem 
Interview mit dem Calbenser Blatt 
auf, wie sich zum Beispiel die Steu-
erausfälle im Stadthaushalt bemerk-
bar machen. Corona führt auch dazu, 
dass der traditionelle Weihnachts-
markt in diesem Jahr ausfallen muss.
Die AWO-Klinik in Calbe hat sechs 
neue Mitarbeiter eingestellt. Das sind 
aber keine Menschen, sondern sechs 
flauschige Kaninchen, die für Thera-
piezwecke eingesetzt werden sollen.
Imker Frank Kaina überraschte die 
Kinder der Tagesstätten „Zwergen-
land”, „Regenbogen”, „Haus Son-
nenschein”, „Haus des Kindes” sowie 
im Hort der Lessingschule mit einer 
großzügigen Honigspende.
Zum „Tag der Deutschen Einheit“ 
übergab der Verschönerungsver-
ein Calbe (VVC) sein wohl vorläufig 
„letztes“ Projekt der Öffentlichkeit.
Wo einst das „erste Haus am Platze“ 
in Barby stand, störte lange Zeit die 
„erste innerstädtische Baulücke am 
Platze“. In einer Gemeinschafts-
aktion wurde sie jetzt aufgewertet.
Die interessante Geschichte des eins-
tigen Braunkohlenbergbaus in der 
Stadt beleuchtet Uwe Klamm in einer 
zweiten Folge.
Adrian Kanis berichtet, was bei der 
Zufütterung für Vögel in Herbst und 
Winter zu beachten ist.
Fienchen beantwortet solche nicht 
nur für Kinder wichtigen Fragen 
wie: Welche ist die älteste, noch 
lebende Baumart der Welt? Oder 
wieviel Wolle wächst in einem Jahr 
am Schaf?
„Gesunde Schärfe: Glücksgefühle 
dank Paprika“ überschrieb Fach-
apothekerin für Offizinpharmazie 
und Ernährungsberatung Kristine 
Dimitz dieses Mal ihre Gesundheits-

Kolumne. n
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NUR BEI UNS: AB SOFORT

NOCH MEHR WERT
GESCHENKT!

+  inkl. Marderschutz
+ inkl. Zulassung
+ inkl. erste Tankfüllung
+  inkl. MwSt. geschenkt
+  inkl.  Garantieverlängerung
+  inkl.  Bereitstellungspaket
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Bei Kauf einer sofort verfügbaren Kurzzulassung erhalten Sie bei uns ab sofort die MEHRWERTSTEUER 
GESCHENKT - und wir legen noch was drauf! Denn nur bei uns erhalten Sie zusätzlich den BIG DEAL 
PLUS kostenlos dazu.

Entdecken Sie jetzt ihr NOCH-MEHR-WERT Modell bei einer Probefahrt.

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11
39240 Calbe

Telefon 03 92 91  431-0 
Telefax 03 92 91 431-31
opelrent@autohaus-calbe.de
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Calbe. Nach einer umfangreichen 
Neugestaltung des Spielplatzes 
Buhlersplatz in der Nienburger 
Straße konnte dieser vor kurzem 
wieder seiner Bestimmung über-
geben werden. „Rund 15 600 Euro 
kosteten die neuen Elemente. 
Andere Spielgeräte wurden über-
arbeitet und für die Jugendlichen 
zwei Jugendbänke mit Unterstüt-
zung des Programms ,Demokratie 
leben' errichtet“, sagte Bürger-
meister Sven Hause.

An einem kleinen Aktionsnach-
mittag, welcher gemeinsam vom 
SOS-Kinderdorf und der Stadt 
Calbe organisiert und ausgerich-
tet wurde, nahmen zahlreiche 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene teil und somit die aufgewer-
teten Spielelemente offiziell in 
Betrieb.

Im Vorfeld zur Modernisierung 
durchgeführte Recherchen führ-
ten zum Ergebnis, dass im süd-
lichen Teil der Stadt (Nienburger 
Straße, Am Weinberg, Tippelskir-
chen, Hohendorfer Straße, Fähr-
weg und Am Kuckucksberg) eine 
angemessene Anzahl Kinder im 
Alter bis zu 14 Jahren wohnen, 
was letztendlich diesen Aufwand 
rechtfertigte.

„Von daher war für die federfüh-
rende Fachbereichsleiterin Isabel 
Jaekel der Ausgangspunkt für 
eine gezielte Spielgeräteauswahl 
gegeben. Einige bereits vorhan-
dene Geräte wurden umfangreich 
aufgearbeitet und durch ein Reit-
pferd, ein Sitzpferd, Pendelkarus-
sell, Schaukel und Tretkarussell 
ergänzt“, sagte Bürgermeister 
Sven Hause.

Der Spielplatz ist öffentlich für 
jedermann zugänglich und über 
die Zuwegung zur Nienburger 
Straße 103 a-c erreichbar.
Die Stadt Calbe arbeitet bereits 
am nächsten bedeutenden Kin-
der- und Jugendprojekt. Vorbe-
reitungen zur Aufstellung neuer 
großzügiger Spielgeräte im 
Bereich „Grüne Lunge“ erfolgen 
zurzeit. Alle Geräte im Umfang 
von über 60 000 Euro sollen 
voraussichtlich bis Ende Oktober 
2020 stehen. Auch die Sitzgele-
genheiten im Umfeld werden bis 
dahin aufgearbeitet und ergänzt. 
Mit Mitteln aus dem Bundespro-
gramm „Demokratie leben!” 
arbeiten Kinder und Jugendliche 
außerdem derzeit im Kinder-, 
Familien- und Freizeitzentrum 
des SOS-Kinderdorf e. V. in Calbe 

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Spielplatz Buhlersplatz neugestaltet

Rege Betriebsamkeit herrschte beim Aktionsnachmittag zur Freigabe des Spielplatzes in 
der Nienburger Straße, welcher gemeinsam von der Stadt Calbe, dem SOS Kinderdorf e. V. 
und mit finanzieller Unterstützung des Bundesprogramms „Demokratie leben!” organi-
siert und durchgeführt wurde. Bürgermeister Sven Hause (Bildmitte) bedankte sich bei 
allen beteiligten Akteuren für ihr Engagement.

unter Anleitung an der Gestal-
tung von kreativen Mülltonnen, 
welche ebenso im Umfeld des 
Spielplatzes „Grüne Lunge“ neu 
aufgestellt werden.

„Wir wollen die Wiedereröffnung 
des größten Spielplatzes unserer 
Stadt natürlich gemeinsam mit Kin-
dern und Jugendlichen begehen 
und veröffentlichen deshalb im 
Vorfeld entsprechende Hinweise“, 
sagte Hause abschließend. n
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Calbe. Seit einigen Jahren steht 
die Errichtung neuer Spielgeräte 
auf dem am stärksten frequen-
tierten Spielplatz der Saalestadt 
in der „Grünen Lunge“ im Fokus. 
Die Arbeiten laufen derzeit auf 
Hochtouren. Gleich mehrere 
attraktive Spielgeräte für Kinder 
unterschiedlichen Alters werden 
neu installiert, teilte die Stadtver-
waltung mit. Einige ältere Geräte 
wurden dagegen für immer 
abgebaut, andere erhalten einen 
neuen Farbanstrich. Die Inbetrieb-
nahme soll voraussichtlich in der 
ersten Novemberhälfte erfolgen.
„Von unserem Ziel, das große Ket-
tenkarussell zu reparieren und 
erneut eine Nutzung zu ermögli-
chen, mussten wir uns leider ver-
abschieden. Zu stark waren die 

Korrosionsschäden an den einbe-
tonierten Lagern und der Lager-
welle. Mein Dank gilt in diesem 
Zusammenhang der Doppstadt 
Calbe GmbH, die meiner Bitte um 
fachliche Unterstützung bei der 
Feststellung der Schäden umge-
hend folgte. Das Unternehmen 
erklärte sich nach Feststellung 
der großen Schäden sogar bereit, 
für diese zentrale Stelle ein neues 
Spielgeräte zu sponsern. Künftig 
sollen die Kinder dort ein Dreh-
Wipp-Karussell erwarten“, sagte 
Bürgermeister Sven Hause.
Seinen Worten zufolge gab es 
in den zurückliegenden Jahren 
mehrere Anläufe, um Förder-
mittel für eine Erneuerung der 
Spielgeräte zu bekommen. In 
diesem Jahr hat es geklappt. Das 

Text René Kiel, Fotos Stadtverwaltung

Spielplatz in der Grünen Lunge 
erhält neue Geräte

Ein Blick auf den Spielplatz in der Grünen Lunge, der immer mehr Gestalt annimmt.

Landesverwaltungsamt hat den 
Antrag der Stadt zur Umgestal-
tung mit einer Zuwendung in 
Höhe von 47 999 Euro aus dem 
Leader-Programm zur Förderung 
der lokalen Entwicklung in länd-
lichen Gebieten bewilligt. Damit 
kann die Kommune einschließlich 
ihres Eigenanteils in der „Grünen 
Lunge” insgesamt rund 63 000 
Euro inves tieren. Das Geld wird 
für den Kauf von insgesamt sieben 
neuen Geräten, wie zum Beispiel 
einer Gondelschaukel mit Nest-
hocker und Kletteranlage einge-

setzt. „Aktuell wurden die Vorar-
beiten dafür durch die Mitarbeiter 
des städtischen Baubetriebshofes 
begonnen. Wir werden aber nicht 
alle Spielgeräte zurückbauen. 
Außerdem kommen neue attrak-
tive Spielgeräte hinzu, welche für 
unterschiedliche Altersgruppen - 
für Kleinstkinder von null bis drei 
Jahren, von drei bis sechs Jahren 
und auch für ältere Kinder, so 
dass es für die unterschiedlichen 
Altersgruppen unterschiedliche 
Angebote zum Spielen geben 
wird“, sagte der Bürgermeister. n

Mit Erdgas & Strom von EMS und kompetenter 

Beratung – im Büro, per Telefon oder online.

*

Erdgas Mittelsachsen GmbH 
Tel 03928 789-333 | www.e-ms.de

Jederzeit gut versorgt! * 

Wir sind 
für Sie da!

Defekte Teile des Kettenkarussells.
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Calbe. Die Stadt Calbe hat mit 
Beginn dieser Woche einige Fest-
legungen im Zusammenhang mit 
der der Pandemielage vorgenom-
men. „Dies betrifft insbesondere 
die Rathäuser I und II, wo Termine 
bis auf weiteres nur nach vorhe-
riger Absprache erfolgen. Zudem 
müssen Mitarbeiter als auch Besu-
cher unserer Behördenräume stets 
einen Mund-Nasen-Schutz tra-
gen“, sagte Bürgermeister Sven 
Hause.

Auch für die städtische Kinder-
tagesstätte und den Hort gelten 
einige Auflagen. Dort dürfen Kin-
der nur noch durch eine Person 
gebracht bzw. abgeholt werden. 
Zudem ist durch diese Person ein 
Mund-Nasen-Schutz zu tragen. 
Hinweise wurden jeweils ausge-
hängt.

Die informelle Runde mit Vertre-
tern aus den Bereichen Hausärzte 
und Pflege, des Apothekenwesens 
und der Wohnungswirtschaft lies 
Hause wieder aufleben. Als Gast 
lud er zur Wiederaufnahme der 
Gespräche auch Landrat Markus 

Bauer ein, der aus Sicht seiner 
Behörde zum aktuellen Gesche-
hen rund um das Thema Corona 
im Salzlandkreis und damit ver-
bundene erforderliche Rege-
lungen informierte.

Andererseits erhielt Bauer Hin-
weise und Erfahrungen aus der 
Mitte der Gruppe, welche die 
Arbeit sowie den Umgang mit 
Corona an der Basis schilderte. Die 
Vermittlung des Erfordernisses 
zum Tragen von Mund-Nasen-
Schutzmasken als auch dringend 
erforderlicher Einschränkungen 
bei Besuchsmöglichkeiten stellen 
nach wie vor im Alltag die größ-
ten Herausforderungen dar. Den-
noch werde man nicht müde und 
leiste täglich Aufklärungsarbeit. 

Auch für die Nutzung der städ-
tischen Sporteinrichtungen wur-
den aktuell Änderungen festge-
legt. So gilt für alle Einrichtungen 
die Pflicht einen Mund-Nasen-
Schutz zu tragen. Ausgenommen 
davon sind die aktiven Sportler 
während der Trainings- und Wett-
kampfeinheiten. Die maximale 

Zuschauerzahl für die Heger-
sporthalle wurde aufgrund der 
aktuellen Regelungen auf Landes- 
und Kreisebene vorerst auf 100 
Personen für die Hegersporthalle 
und 150 Personen für den Heger-
sportplatz festgelegt.

„Derzeit sind wir hier in Calbe zum 
Glück noch nicht weiter betroffen. 

Bis heute (Stand 27.10.2020) gab 
es nur einen Fall. Dieser wurde 
aber bereits in der ersten Jah-
reshälfte festgestellt“, so Hause. 
Steigen die Fallzahlen, dann ist 
auch mit weiteren Maßnahmen 
auf allen Ebenen zu rechnen. 

Die Stadt Calbe informiert hierzu 
laufend auf ihrer Internetseite. n

Calbenser Wohnungsbaugesellschaft mbH | Karl-Marx-Straße 39 | 39240 Calbe (Saale)  
Tel. 039291 - 43712 | www.cwg-calbe.de | info@cwg-calbe.de

•  12 vollsanierte  
3-Raum-Wohnungen

•  großzügige Grundrisse  
(ca. 75-77 m²)

• Balkon, Wanne/Dusche

• Hauswirtschaftsraum

• Spielplatz

Werden Sie Mieter bei uns ... wir freuen uns auf Ihren Anruf.     
Telefon: 039291 | 43726 oder 43712

Wohnzimmer

Die CWG hat für Sie umgebaut!
Familienfreundliches Wohnen in der Karl-Marx-Straße 18, 20 

Küche

Die ersten Wohnungen sind bezugsfertig!

mit Balkon

Text und Foto Stadtverwaltung

Die Pandemielage vor Ort und aktuelle Regelungen

Rüdiger Schwachenwalde informiert die Besucher in der Eingangszone des Rathauses.
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Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister
39240 Calbe (S.) • Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
E-Mail: Hei-Sa-Service • BerndKriener@t-online.de

Zur Verstärkung meines Teams suche ich einen Monteur mit 
Kenntnissen im Bereich Sanitär/Heizung und Berufserfahrung.
Da wir ein Handwerksunternehmen sind, wäre es von Vorteil, wenn 
er zudem auch ein handwerkliches Geschick beweist.

Er sollte außerdem im Besitz des Führerscheins Klasse B sein.

Anforderungen: • Teamfähigkeit
 • Zuverlässigkeit
 • Selbstständigkeit

Wenn Sie aus Calbe oder Umgebung kommen, motiviert sind und 
sich neuen Herausforderungen stellen möchten, dann bewerben 
Sie sich.
Ihre Bewerbung können Sie gerne per Mail, schriftlich oder  
persönlich einreichen.

Mein Team und ich freuen uns auf Sie!

Seit 1991 sind wir mit unseren

Mitarbeitern in kommunalen, industriellen

und privaten Bereich tätig.

39240 Calbe (Saale) • Magazinstraße 10

 03 92 91 / 4 19 86 • Fax 03 92 91 / 7 13 60

Naumann & Partner
Straßenbau GmbH Calbe

Unser Leistungsangebot 

❏ Erdarbeiten

❏ Pflasterarbeiten aller Art

❏ Setzen von Trockenmauern

❏ Erstellung von Treppenanlagen

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage 

www.naumann-partner.de

Ein guter Schulabschluss, eine gründliche 
Ausbildung und ständige Weiterbildung 
sind die Voraus setzungen, um im harten 
Wettbewerb mit anderen bestehen zu 
können. Wir im Grafischen Centrum Cuno 
wissen das genau. Deshalb kümmern wir 
uns intensiv um die Ausbildung unserer 
Lehrlinge, die eine Vielzahl technischer 
Berufe erlernen können. 

Mit Beginn des Ausbildungsjahres 
bieten wir:

Ausbildungsplätze

 n Medientechnologe/-in Druckverarbeitung

 n Medientechnologe/-in Druck 

 n Mediengestalter/-in Digital und Print 
Beratung und Planung, Gestaltung und Technik

 n Kaufmann/-frau für Büromanagement

Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG
BUCHConcept GmbH

z. Hd. Frau Böse
39240 Calbe • Gewerbering West 27 
Tel. (0)39291 428-0
Fax.  (0)39291 428-28
E-Mail: info@cunodruck.de

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte schriftlich an:

Ein Unternehmen ist so gut wie seine 
Mitarbeiter. Ein Produkt ist so gut wie jeder, 
der an seiner Herstellung mitwirkt.

Die Basis für den Wunschberuf. Alles, 
was man fürs Erste braucht. In den 
Berufen der Druck- und Medien- 
industrie übernimmt man schon in der  
Ausbildung interessante Aufgaben, 
steuert und gestaltet. Engagement 
zeigt sich direkt im Ergebnis: Und 
das motiviert. Nach der Abschluss-
prüfung – in der Regel nach drei 
Jahren – stehen alle Möglichkeiten 
für die Karriere offen. Zuvor kommt 
nur noch das Gautschen. Was das ist? 
Überraschung!

Nur wenige Branchen sind so lebendig:  
Die Druck- und Medienbranche macht 
jeden technologischen Wandel mit. 
Das bedeutet: Es wird nie langweilig. 
Das bedeutet auch: lebenslanges 
Lernen. Keine Sorge: Die Druck- und 
Medienverbände sind immer auf dem 
neusten Stand und bieten regelmäßig 
Fachkurse und Seminare an. Einfach 
dranbleiben.

Auch hier gilt: Dranbleiben! Teilzeit- 
und Vollzeitlehrgänge zur Weiter-
qualifikation sind ein zuverlässiges 
Karrieresprungbrett. Mit Anlauf rückt 
man so in die mittlere Führungsebene 
auf: Industriemeister, Medienfach- 
wirte, Druck- und Medientechniker 
sind gefragte Fachleute.  
Mit Verantwortung für Produktions-
prozesse und Mitarbeiter.

Mit einer abgeschlossenen Ausbildung 
können es nicht nur Abiturienten,  
sondern auch Realschüler zum  
akademischen Abschluss bringen. In  
allen technischen Bereichen der Druck- 
und Medienwirtschaft sind Führungs-
kräfte mit Studienabschluss gefragt. 
Die Kombination aus Berufspraxis und 
Bachelor- oder Masterabschluss einer 
Hochschule qualifiziert zu Führungsauf-
gaben in allen technischen Bereichen.

MIT DRUCK IN DIE ZUKUNFT:
EINSTEIGEN: AUSBILDUNG UMSTEIGEN: WEITERBILDUNG AUFSTEIGEN: KARRIERE ÜBERFLIEGEN: STUDIUM
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Wirtschaft  
im Umbruch

Das damalige Metallleichtbau-
kombinat (MLK), das Gelanti-
newerk und so manch anderen 
Betrieb gibt es nicht mehr. Aus 
dem VEB Förderanlagen wurde 
die Doppstadt Calbe GmbH mit 
einer Beschäftigtenzahl wie Ende 
der 1980er Jahre. Auch einige 
neue Unternehmen entstanden 
und begingen in den letzten Jah-
ren bereits erste Jubiläen.
Ein neues Gewerbegebiet ent-
stand in der Großen Mühlen-
breite. Das Gewerbegebiet Nord 
(ehemals Gelantinewerk) wurde 
in den 1990er Jahren saniert und 
ist heute Standort für mehrere 
Firmen.
Das MLK fiel jedoch einer unglück-
lichen Entwicklung zum Opfer. 
Damals arbeiteten dort 2.500 
Menschen. Heute entwickelt sich 
die Zahl der Arbeitsplätze wie-
der positiv, derzeit sind rund 500 
Arbeitnehmer beschäftigt.
Wichtig ist auch 30 Jahre nach der 
deutschen Wiedervereinigung, 
dass dort die wirtschaftsnahe 
Infrastruktur modernisiert wird. 
Breitband und Trinkwasser wur-
den bereits aktuell erneuert. Die 
Ringstraße mit allen Nebenanla-
gen, lange Zeit Privatstraße, soll 
im kommenden Jahr laut Stadt-
verwaltung für rund 4,5 Mio. Euro 
saniert und mit neuer Entwässe-
rung für Schmutz- und Nieder-
schlagswasser versehen werden.
Das ist immens wichtig für eine 
nachhaltige Entwicklung des 
Gebietes.

Einwohnerzahl  
rückläufig

Insgesamt lebten 1992 13.239 
Menschen mit Hauptwohnsitz in 
Calbe (ohne die Ortsteile Schwarz 
und Trabitz), davon rund 9.000 im 
erwerbsfähigen Alter. Heute mit 
Stand vom 30. September 2020 
sind es 8.633 Menschen in Calbe 
und den Ortsteilen Schwarz und 
Trabitz, von denen wiederum 
rund 5.000 im erwerbsfähigen 

Alter, also zwischen 15 bis 65 
Jahre alt sind. Die Zahl wird den 
Prognosen zufolge weiterhin sin-
ken, denn auch in den nächsten 
zehn Jahren wird jeweils nur ein 
junger Mensch in den Arbeitspro-
zess eintreten, während drei in 
den Ruhestand gehen.
Während die 2000er Jahre in der 
Stadt Calbe von hoher Arbeitslo-
sigkeit geprägt waren, erwartet 
man aufgrund der Entwicklung 
bei den erwerbsfähigen Hilfebe-
dürftigen sowie einem stabilen 
Arbeitsmarkt bereits in den näch-
sten fünf bis spätestens zehn Jah-
ren Vollbeschäftigung, also eine 
Arbeitslosigkeit zwischen zwei bis 
vier Prozent.
Erste Vorboten einer Knappheit 
an Arbeitskräften zeichnen sich 
bereits hier und da ab. Daher setzt 
die lokale Wirtschaft immer mehr 
auf die Heimatverbundenheit der 
jungen Leute.

Entwicklung  
der Sportstätten

Derzeit verfügt der Sportverein 
TSG über 1.350 Mitglieder in 17 
Abteilungen. Damit verfügt die 
Saalestadt über einen sehr hohen 
Organisationsgrad.
In der Sportstadt Calbe wurden 
nach der Wende nahezu alle 
Sportstätten saniert beziehungs-
weise die Sporthalle Heger neu 
erbaut. Nur die Sporthalle der 
Herder-Schule, welche sich in 
Trägerschaft des Salzlandkreises 
befindet, steht noch zur Sanie-
rung aus. Ab Frühjahr 2021 wird 
diese Sporthalle für über eine 
Million Euro nach Mitteilung der 
Landkreisverwaltung grundhaft 
saniert.
Gerade noch so vor der dauer-
haften Schließung konnte die 
Sporthalle Zuckerfabrik gerettet 
werden. Das Objekt versprüht 
nach der Sanierung des Daches 
und einer Erneuerung der Elek-
troanlage nicht unbedingt den 
Charme der Modernität, ist jedoch 
immens wichtig für den Trainings-
betrieb, insbesondere der Abtei-
lung Handball.

Text René Kiel, Fotos Stadtverwaltung und Archiv

30 Jahre Deutsche Einheit
Calbe. Im Wandel der Nachwendezeit - Blühen die Landschaften im Osten, blühen sie in Calbe?
Hier ist zuweilen die Sicht des Betrachters erforderlich, denn zahlreiche Dinge haben sich in den vergangenen 30 Jahren gegenüber der DDR-Zeit 
deutlich verbessert. An anderen Stellen wiederum zeigen sich unübersehbare Spuren eines tiefgreifenden gesellschaftlichen und (infra)struktu-
rellen Wandels, dessen Ende wohl erst in der Zukunft liegen dürfte.

oben: Bootshaus früher, unten: heute

oben: Schwimmbad Heger, Ende der 1980er Jahre, unten:  heute
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Politische Wende  
auch im Rathaus.

Seit 1990 gab es mehrere haupt-
amtliche Bürgermeister in der 
Stadt. Das waren Erhard Schacke 
(1990-2000), Peter Zunder (2000-
2007), Dieter Tischmeyer (2007-
2014). Und seit 2014 zeichnet Sven 
Hause als Stadtsoberhaupt für die 
Geschicke der Saalestadt verant-
wortlich. 
Aufgrund der sinkenden Einwoh-
nerzahlen hat sich auch die Zahl 
der Volksvertreter verändert. 1990 
gab es sage und schreibe 40 Mit-
glieder in der damaligen Stadt-
verordnetenversammlung. Heute 
heißt dieses Gremium Stadtrat 
und zählt nur noch 20 Mitglieder.

Auch Finanzen erheblich 
verändert

Auch bei den Finanzen waren 
innerhalb von 30 Jahren erhebliche 
Veränderungen zu verzeichnen.
Waren 1991 noch Einnahmen und 
Ausgaben in Höhe von 8.597.332 
Euro (damals 16.814.920 DM) und 
Investitionen in Höhe von 5.277.104 
Euro (damals 10.321.120 DM) zu 
registrieren, belaufen sich die 
Erträge und Aufwendungen im 

Jahr 2020 auf rund 20,2 Mio. Euro 
und die Investitionen auf rund 
10,5 Mio. Euro. 
Hohe Kredite wurden insbeson-
dere in den 1990er Jahren aufge-
nommen, um die marode Infra-
struktur möglichst schnell auf 
Westniveau zu bringen. Daher 
war es auch nicht verwunder-
lich, dass beispielsweise allein 
1991 eine Neuverschuldung in 
Höhe von 3.579.043 Euro (damals 
7.000.000 DM) zu verzeichnen 
war. Hier ist man heute deutlich 
sparsamer unterwegs. Im Jahr 
2020 wurde kein neuer Investiti-
onskredit aufgenommen. Aller-
dings wird es 2021 und 2022 
aufgrund der Corona-Pandemie 
wahrscheinlich kaum zu umgehen 
sein, für wichtige Investitionsvor-
haben neue Kredite aufzuneh-
men.
Dies wäre nicht erforderlich, wenn 
Calbe noch in gleicher Höhe eine 
Kreisumlage wie im Jahr 1991 zur 
Finanzierung von kreislichen Auf-
gaben an den Landkreis abführen 
müsste. Damals überwies die Stadt 
Calbe gerade einmal 874.513 Euro 
(1.710.400 DM) an den Land-
kreis Schönebeck. Im Jahr 2020 
muss die Saalestadt immerhin 
3,42 Mio. Euro an den Salzland-
kreis als Kreisumlage abführen.

Schwimmbad neue Wohnstadt Ende der 1970er Jahre - heute Standort Pflegeheim Koschmieder, außerdem Schulsportplatz ...
Dort, wo einst tausende Kinder und Jugendliche das Schwimmen erlernten, befindet sich seit Ende der 1990er Jahre ein Pflegeheim. Und gleich nebenan wurde auf dem ehemaligen 
Gelände des Sportplatzes der damaligen POS „Wilhelm Pieck“ (heute Grundschule Lessing) eine große Wohnanlage für altersgerechtes Wohnen errichtet. Unmittelbar vor dieser befindet 
sich anstelle eines ehemaligen Wohnblockes des VEB Kommunale Wohnungsverwaltung (KWV - später CWG mbH) ein moderner Sportplatz für die Grundschule.

Altes Feuerwehrdepot und neues Feuerwehrdepot in Calbe

Ehemalige Kinderkombination Große Mühlenbreite - heute LEWIDA
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Calbe. Die weltweite Corona-
Pandemie hat unseren Planeten 
erheblich verändert. Kontaktbe-
schränkungen, Hygienevorgaben 
und Wirtschaftskrise sind nur 
einige der großen Schlagworte 
dieses Jahres. Die Auswirkungen 
lassen sich jedoch bis auf die 
lokale Ebene herunterbrechen.
Wie sich diese Entwicklung ins-
besondere auf die öffentlichen 
Finanzen im Jahr 2020 und darü-
ber hinaus auswirken wird, dazu 
hat das Calbenser Blatt Bürger-
meister Sven Hause befragt. 

1. Die Stadt Calbe hat sich in den 

letzten Jahren deutlich aus den 

roten Zahlen herausentwickeln 

können. Inwieweit wirft Sie die 

Corona-Krise jetzt wieder zurück?

S. Hause: Vielleicht mal grund-
sätzlich vorab. Wir haben in die-
ser Stadt bereits öfter enorme 
Durststrecken hinter uns gelas-
sen. Ich erinnere nur daran, 
dass es von 2001 bis 2016 keine 
ausgeglichenen Haushalte gab. 
Teilweise waren Defizite in Milli-
onenhöhe zu verzeichnen. Diese 
Entwicklung galt bis zum Eintritt 
der Pandemie als überwunden. 
Von daher fangen wir nicht bei 
null an und werden aus meiner 
Sicht auch nicht wieder 15 Jahre 
benötigen, um in die Erfolgsspur 
zurückzukehren. Derzeit gehe ich 
davon aus, dass es allerdings bis 
etwa 2023 dauern wird. Die Lage 
ist somit sehr herausfordernd, 
aber alles andere als aussichtslos.

2. Können Sie die Betroffenheit 

der Stadt Calbe durch die Pande-

mie auch in Zahlen ausdrücken?

S. Hause: Selbstverständlich. 
Während wir im Jahr 2019 noch 
3,3 Mio. Euro Gewerbesteuerein-
nahmen verzeichnen konnten, 
schrumpft diese wichtige Einnah-
mequelle in diesem Jahr bis auf 
etwa 1,3 Mio. Euro zusammen. 
Das Gewerbesteuerausgleichs-
gesetz, wo Land und Bund glei-
chermaßen Geld in eine Verteil-
masse eingebracht haben, hilft 
hier nur bedingt. Grundsätzlich 
können wir mit bis zu 1,080 Mio. 
Euro Ausgleich aus dem insge-
samt in Höhe von 162 Mio. Euro 
bereit stehenden Finanzmitteln 
für das gesamte Land Sachsen-
Anhalt rechnen. Allerdings setzt 
dies voraus, dass die landesweit 
errechneten Mindererträge bei 
den Gewerbesteuern, für deren 
Ermittlung die durchschnitt-
lichen Gewerbesteuereinnahmen 
der Jahre 2017, 2018 und 2019 
ins Verhältnis zum gleichen Zeit-
raum 2020 gestellt werden, nicht 
höher als 162 Mio. Euro ausfällt. 
Wenn doch, dann gibt es nur 
einen prozentualen Anteil. Klar 
ist also, dass vom diesjährigen 
Plan ansatz in Höhe von 2,8 Mio. 
Euro mindestens 500 000 Euro feh-
len. Hinzu kommen noch weitere 
rund 200 000 Euro Kürzungen aus 
den anteiligen Einkommenssteu-
ern. Auch die pandemiebedingte 
Schließung der Hegersporthalle 
für den Sportunterricht des Gym-

nasiums sowie die verspätete 
Öffnung des Schwimmbades 
und einige witterungsbedingte 
Einschränkungen führen zu Min-
dereinnahmen in Höhe von etwa 
63 000 Euro.

3. Und dennoch weist der zweite 

Nachtragshaushalt ein leichtes 

Plus aus?

S. Hause: Dafür gibt es einige 
wesentliche Gründe. Die gute 
wirtschaftliche und sparsame 
Haushaltsführung der zurücklie-
genden Jahre hilft uns, im Jahr 
2020 die Lücken gerade noch so 
zu schließen. Allerdings mit erheb-
lichen Einschränkungen. So muss-
ten ursprünglich vorgesehene 
Aufwendungen für die Unterhal-
tung von Grundstücken und bau-
lichen Anlagen um etwa 270 000 
Euro sowie für die Unterhaltung 
des sonstigen unbeweglichen 
Vermögens um etwa 110 000 Euro 
reduziert werden. Kurzum, diese 
Aktivitäten finden dann in den 
Folgejahren statt. Auch haben wir 
bei den Personalkosten in diesem 
Jahr rund 75 000 Euro eingespart. 
Es ist halt wie im normalen Leben, 
man kann nur so viel ausgeben, 
wie eingenommen wird.

4. Demnach konnten Sie mit dem 

im ersten Nachtragshaushalt an -

ge passten Rahmen für Liquidi-

tätskredite auskömmlich hantie-

ren?

S. Hause: Bislang ist dies gelungen. 
Und alle Berechnungen zur Kas-

senlage, die wir laufend, insbe-
sondere mit Blickrichtung Zukunft 
vornehmen, lassen auf Sicht eines 
Vierteljahres keine Erforderlich-
keit der Überschreitung dieses 
Rahmens erkennen. Allerdings 
müssen wir uns auch für diesen 
Notfall stets rüsten. Hierzu stehe 
ich mit der Kommunalaufsichtsbe-
hörde des Salzlandkreises fortlau-
fend in Abstimmung.

5. Was erwarten Sie demnach für 

die nächste Zeit?

S. Hause: Leider muss ich die Bür-
gerinnen und Bürger darauf ein-
stimmen, dass wir voraussichtlich 
noch zwei bis drei sehr schwere 
Haushaltsjahre vor uns haben. 
Die schwersten Auswirkungen 
der Pandemie erwarte ich im 
Jahr 2021, da einer sehr hohen 
Kreisumlage von über drei Mio. 
Euro lediglich geringe Gewer-
besteuereinnahmen von etwa 
1,6 Mio. Euro und deutliche Kür-
zungen von über 700 000 Euro 
bei den allgemeinen Finanzzu-
weisungen des Landes Sachsen-
Anhalt gegenüberstehen. Aus-
gleiche, wie etwa die im Jahr 
2020 bei den Gewerbesteuern 
stehen derzeit nicht in Aussicht. 
Dennoch wollen wir, wenn alles 
wie vorgesehen verläuft, auf-
grund bereits eingeworbener 
und derzeit in Beantragung 
befindlicher Fördermittel im 
Umfang von über zehn Mio. in 
die Verbesserung der lokalen 
Infrastruktur investieren. n

Text René Kiel

Hause: „Die Lage ist herausfordernd, aber alles andere als aussichtslos“

Calbe. Trotz der Corona-Pandemie 
konnte Mitte September im Heger-
Schwimmbad in Calbe der 10 000. 
Besucher der laufenden Bade-
saison begrüßt werden. Dabei 
handelte es sich um den fünfjäh-
rigen Noah Rampérez aus Barby. 
Noah, der in diesem Jahr auch 
erfolgreich an einem Schwimm-
kurs in der Saalestadt teilnahm 
und dabei die Prüfung für das 
Seepferdchen ablegte, verbrachte 
den späten Nachmittag mit seinen 
Eltern und Geschwis tern im Bad, 
um sich etwas abzukühlen. Dort 
wurde er von Calbes Bürgermeis-
ter Sven Hause begrüßt.
Der Stadtchef nutzte den Moment, 
um den Jungen mit einem Wasser-
ball und kleinen Süßigkeiten zu 
überraschen. „Ich freue mich sehr, 

dass wir die magische Grenze von 
10 000 Besuchern trotz Corona 
und zeitweiligen witterungs-
bedingten Einschränkungen doch 
noch überschreiten konnten“, 
sagte Hause.
Das neue Heger-Schwimmbad 
wurde im vergangenen Jahr mit 
einem finanziellen Aufwand von 
rund vier Mio. Euro aus Hoch-
wasserhilfen fertiggestellt und 
zieht seitdem zahlreiche Bade-
gäste aus nah und fern an.
Die Stadtverwaltung hatte die 
diesjährige Badesaison im Gegen-
satz zu anderen Städten und 
Gemeinden bis zum 30. Septem-
ber verlängert. Und das auch des-
halb, weil Mitte September über 
350 Besucher an nur zwei Tagen 
registriert werden konnten.  n

Text Rene Kiel, Foto Stadtverwaltung 

Noah Rampérez war 10 000. Badbesucher

Bürgermeister Sven Hause (von links) überraschte den 10 000. Besucher im Jahr 2020, 
Noah Rampérez aus Barby, mit einem Wasserball und Süßigkeiten. Er wurde von Papa 
Carlos, den Brüdern Leon und Clemens sowie Mama Martyna begleitet.
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Titelbild: 
Mario Wagus ist heute 46 
Jahre alt und so etwas wie 
ein Urgestein in der Calben-
ser Freibadszene. Kurz vor der 
Wende „machte” er seinen 
Rettungsschwimmergehilfen 
im Freibad „Neue Wohnstadt”, 
das es schon lange nicht mehr 
gibt. Aus dieser Zeit stammt 
noch die schicke orangene 
Trainingsjacke, die das Sym-
bol des DRK trägt. In dieser 
Hilfsorganisation waren die 
damaligen Rettungsschwim-
mer organisiert. Seit 1995 ist 
Mario Wagus Rettungsschwim-
mer; heute heißt die Fachbe-
zeichnung Fachangestellter für 
Bäderbetrieb. Er arbeitet fast 
seit Anbeginn seiner Karriere 
im Hegerbad. 

Thomas Linßner

Text René Kiel

Traditioneller Calbenser Weihnachtsmarkt

Calbe. Seit zwei Monaten steht sie 
nun, die neue Beschilderung der 
stadtseitig verlaufenden Route 
des Saaleradweges. „Am 1. Juli 
2020 bin ich hierzu mit dem beim 
Land Sachsen-Anhalt für die ein-
heitliche Beschilderung von fluss-
begleitenden Radwegen zustän-
digen Mitarbeiter die gesamte 
Strecke abgefahren, um die Auf-
stellorte und Wegehinweise zu 
besprechen“, sagte Bürgermeister 
Sven Hause. In der Folge musste 
eine Beauftragung zur Gestaltung 
sowie das Setzen der Pfähle erfol-
gen. Durch die unvorhergesehene 
Sperrung des Teilabschnitts an der 

Papiermühle durch den Salzland-
kreis und Einschränkungen in 
der Großen Angergasse wegen 
Abrissarbeiten war es dennoch für 
manche Radfahrer sehr schwer, 
sich durch den nördlichen Teil 
der Stadt zu navigieren. „Ich bin 
guter Dinge, dass es hier im näch-
sten Jahr zu einer geordneteren 
Situa tion kommt“, so Hause.
Ergänzende Hinweise zur Beschil-
derung können jederzeit der 
Stadtverwaltung mitgeteilt wer-
den. Von dort aus werden die 
Punkte letztendlich mit dem Land 
Sachsen-Anhalt abgestimmt und, 
soweit möglich, umgesetzt. n

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Neue Beschilderung des Saaleradweges

Calbe. Der traditionelle Calben-
ser Weihnachtsmarkt wird dieses 
Jahr aufgrund der Corona-Pan-
demie leider nicht stattfinden. 
„Wir haben mit den Kolleginnen 
und Kollegen in den letzten 
Wochen und Monaten sehr viele 
Abwägungen vorgenommen, 
uns innerhalb der Arbeitsgruppe 
intensiv ausgetauscht, Sicher-
heits- und Hygienekonzepte 

gelesen und ausgewertet sowie den 
Austausch mit dem Salzlandkreis 
gesucht. Zusammenfassend musste 
ich leider die Entscheidung treffen, 
dass eine Durchführung des Weih-
nachtsmarktes aufgrund der hohen 
Auflagen und der dennoch vorhan-
denen Risiken nicht realisierbar ist“, 
sagte Bürgermeister Sven Hause. Der 
Marktplatz wird dennoch weihnacht-
lich geschmückt, indem die Pyramide 

und ein großer Weihnachtsbaum 
aufgestellt und auch Lichterket-
ten angebracht werden. An den 
Adventswochenenden erklingt 
auch weihnachtliche Musik vom 
Rathausbalkon. Hause: „Ich bitte 
alle Bürgerinnen und Bürger 
sowie die jährlich zahlreichen 
Gäste um Verständnis für diese 
harte Entscheidung, aber alles 

andere wäre unverantwortlich“. n

Schloßstraße 11

» Deutsche Küche/Griechische Küche
» Biergarten/Livemusik
» Feierlichkeiten aller Art

Wir nehmen gern Ihre Bestellungen entgegen.

Wir bitten um 
Reservierungen  

unter 
Tel. 039291-499 220!

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag & Feiertage 
von 11:30 - 14:30 Uhr und 17:00 - 23:00 Uhr
Montag Ruhetag (außer an Feiertagen)

Akropolis präsentiert sich im neuen Ambiente!

www.akropolis-calbe.de
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Calbe. Auf der Landesstraße L63 
erfolgte die dringend erforder-
liche Instandsetzung eines Durch-
lasses in Höhe Abzweig Trabitz, 
welcher repariert werden musste. 
Aus diesem Grund machte sich 
dort in der Zeit vom 12. Oktober 
bis voraussichtlich zum 24. Okto-
ber eine Vollsperrung erforderlich.
„Aufgrund der besonderen Lage 
dieses Straßenabschnitts kommt 
es zu erheblichen Umleitungs-
verkehren. Diese führen über die 
Ortslagen Nienburg, Gerbitz und 
Zuchau“, teilte die Stadtverwal-
tung mit. 

Auch wenn es sich bei der Maß-
nahme um ein Vorhaben des 
Landes Sachsen-Anhalt handelte, 
wies die Stadt Calbe darauf hin, 
dass sich Fahrzeiten dadurch zum 
Teil erheblich verlängerten. Die 
Zufahrt zum Calbenser Ortsteil 
Trabitz war gemäß einer ver-
kehrsrechtlichen Anordnung des 
Salzlandkreises ausschließlich aus 
Richtung Sachsendorf möglich. 
Hierzu erging ausdrücklich der 
Hinweis, dass der Einmündungs-
bereich der Landesstraße 63 in 
die Kreisstraße 1288 freizuhal-
ten ist. n

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Land beseitigte Straßenschäden

Auf dem Foto sind die Straßenschäden deutlich zu erkennen.

Calbe. Phantasie- und liebevoll 
entstand unter der Teamleitung 
der Therapeuten, Undine Sem-
per, und Physiotherapeutin Vivian 
Pilch ein großzügig angelegtes 
Gehege für sechs kleine, nied-
liche, vierbeinige Mitarbeiter. Die 
flauschigen Kaninchen sind eine 
Mischung aus Sanftheit und Tem-
perament. Das Gehege wurde mit 
einigen Spiel- und Versteckmög-
lichkeiten sowie einem weichen 
Rasen ausgestattet. So kam es, 
dass man sie am Tag des Einzugs 
kaum zu Gesicht bekam.
Am nächsten Tag war jedoch das 
Eis gebrochen. Durch ihre Bewe-
gungsvielfalt und ihre Geselligkeit 
luden sie einige Patienten als auch 
Mitarbeiter zum Beobachten ein.
Für kulinarische Abwechslung im 
Kaninchengehege sorgen diverse 
Kräuter, allesamt von den Mitar-
beitern spendiert und von den 
Patienten in Therapieeinheiten 
gepflanzt. Zukünftig werden auch 
Spielzeuge wie Weidenkörbe und 

Tunnel in Therapien hergestellt.
Die neuen flauschigen Mitarbei-
ter sind aber nicht nur da, um zu 
gefallen. Im ersten Schritt werden 
sie helfen, die individuelle Selbst-
ständigkeit der geriatrischen 
Pa tien ten wiederherzustellen.
Wer die Löwenkopfkaninchen 
sehen und versorgen möchte, muss 
erst einmal mit den Therapeuten 
an die frische Luft gehen, später 
auch in einen Therapieraum.
Dort kann man dann zuschauen, 
füttern, streicheln. Sind die Kanin-
chen dann domestiziert, helfen sie 
auch den bettlägerigen Patien-
ten. Sie sind dabei Seelsorger 
sowie Physio- und Ergothera-
peut in einem. Sie vermitteln den 
Frauen und Männern das Gefühl 
„gebraucht zu werden“. Sie len-
ken von ihrer Krankheit ab und 
trösten sie in schweren Stunden.
Die Namensgebung für die 
wuscheligen Tiere übernahmen 
Paten. Einer von ihnen ist der 
Bürgermeister der Stadt Calbe, 

Bürgermeister Sven Hause und seine Tochter Jordis begrüßten die neuen Mitbewohner 
des Krankenhauses.

Text Ilona Kranemann, Foto AWO-Krankenhaus Calbe 

Klinik setzt Langohren  
zur Therapie ein

Sven Hause. Er ließ es sich nicht 
nehmen, gemeinsam mit seiner 
kleinen Tochter Jordis und einem 
Bund Möhren im Krankenhaus 
vorbei zu schauen, um die Kanin-
chen zu begrüßen. Sein Patenkind 
wurde auf den Namen „Mümmel-
mann“ getauft.
Ein fachliches Auge zur Haltung 
der Tiere warf Norbert Haver-

land vom Kaninchenzuchtverein 
G 47 Calbe auf die Unterkunft. Er 
bestätigte den Projektverantwort-
lichen eine gute Arbeit geleistet 
zu haben. Dem möchte sich die 
Krankenhausleitung an der Stelle 
anschließen und besonders Vivian 
Pilch und den Hausmeistern des 
Krankenhauses für ihr Engage-
ment danken. n

Für unseren Kanzleistandort Calbe/Saale suchen wir zum nächstmöglichen  
Termin eine versierte Sekretärin (m/w/d) unbefristet in Vollzeit oder Teilzeit.

Haben Sie Lust in moderner Atmosphäre mit einem jungen dynamischen Team  
zusammen zu arbeiten, dann sind Sie die Richtige für uns.
Neben überdurchschnittlicher Bezahlung gewähren wir unseren Mitarbeiter  
zusätzlich eine Vielzahl von sozialen Leistungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen, gerne auch per E-Mail an  
j.goettinger@unser-steuerbuero.de.

Jens Göttinger
Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH)

Ivonne Brachvogel
(§ 58 StBerG)
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Alexandra Döbel
(§ 58 StBerG)
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Steuerberater

Tätigkeitsschwerpunkte
Steuerberater:

• Steuererklärung für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
•  Finanz- und Lohnbuchhaltung 

Kosten- und Leistungsberechnung
• Jahresabschlusserstellung Steuererklärungen für Unternehmer
• Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
• Beratung bei Unternehmungskauf, -verkauf und -sanierung
• Unternehmensberatung
• Testamentsvollstreckung

www.unser-steuerbuero.de
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39240 Calbe | Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6
Tel.: 039291 / 51 190

E-Mail: info@pd-koschmieder-calbe.de
www.seniorenpflege-tannenhof.de

n  Tagespflege 
n  Häusliche Krankenpflege
n  Pflege bei Pflegebedürftigkeit
n  Palliativversorgung
n  Pflegeberatung
n  Hauswirtschaft
n  Essen auf Rädern

Häuslicher Pflegedienst
Koschmieder GmbH

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Futterspende für 
Tiere auf dem 
Wartenberg

Tierpflegerin Anja Heine nahm die groß-
zügige Futterspende (Wert ca. 100 €) der 
Calbenser Borussen, vertreten durch den 
Vereinsvorsitzenden Steve Daniel, entgegen.

Calbe. Die Mitglieder des Vereins 
Calbenser Borussen e. V. unterstüt-
zen den Tiergarten im Naherho-
lungsgebiet Wartenberg mit einer 
Sachspende. Dem Aufruf durch 
den 1. Vorsitzenden Steve Daniel 
wurde zahlreich gefolgt, so dass 
im Rahmen einer gemeinsamen 
Aktivität der Fans des Dortmunder 
Tradi tionsklubs reichlich Tierfut-
ter zusammengetragen werden 
konnte. Mit den gespendeten Pro-
dukten wird die Versorgung von 
derzeit elf Zwergziegen, sieben 
Schafen, drei Shetlandponys, sowie 
zahlreichen Wellensittichen, Tauben 
und Kaninchen u.v.m. unterstützt. 
„Uns liegt sehr viel daran, jährlich 
für soziale und gemeinnützige Ein-
richtungen zu spenden. Deshalb 
hat der Verein schon vor einiger 
Zeit beschlossen, mindestens drei 
Spenden im laufenden Jahr vor-
zunehmen. Das Areal des Naher-
holungsgebietes Wartenberg mit 
Tiergehege und Bismarckturm 
weckt bei den Mitgliedern nicht 
selten zahlreiche Erinnerungen an 
die eigene Kindheit und Jugend”, so 
der Vorsitzende des BVB-Fanclubs.

„Ich danke für die Unterstützung 
den Mitgliedern der Calbenser 
Borussen und möchte in diesem 
Zusammenhang sehr gerne auch 
nochmals darauf verweisen, dass 
auch andere Interessierte das Tier-
gehege Wartenberg stets mit einer 
Tierpatenschaft oder sons tigen 
Spende unterstützen können“, 
sagte Hause. Melden kann man sich 
jederzeit bei der Stadt Calbe. n
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Calbe. Bürgermeister Sven Hause 
und Imker Frank Kaina haben die 
Kinder der Kindertagesstätten 
„Zwergenland”, „Regenbogen”, 
„Haus Sonnenschein”, „Haus 
des Kindes” sowie im Hort der 
Lessingschule mit einer großzü-
gigen Honigspende überrascht. 
„Aufgrund der Corona-Pandemie 
musste die Übergabe der prä-
mierten Honige verspätet und 
leider ohne Verkostung in Form 
eines gemeinsamen Frühstücks 
mit den Kindern erfolgen“, sagte 
Hause. Hobbyimker Kaina ist 
Vereinsmitglied im Imkerverein 
Calbe/S. und Umgebung e. V. 
sowie Honigobmann des Landes-
imkerverbandes Sachsen-Anhalt, 
teilte die Stadtverwaltung mit. 
In dieser Funktion ist er ver-
antwortlich für den Ablauf des 
jährlichen Landeswettbewerbs 
„Bester Honig Sachsen-Anhalt“. 
Für diese Prämierung müssen die 
teilnehmenden Imker aus dem 
gesamten Bundesland drei Gläser 

Honig einreichen, von denen ein 
Glas einer Vollanalyse unterzo-
gen und anschließend mit Punk-
ten bewertet wird. „Die Honige 
werden dann prämiert und die 
besten zudem ausgezeichnet. In 
der Regel bleiben demnach zwei 
Gläser übrig, welche die Imker 
für einen guten Zweck spenden“, 
informierte Kaina anlässlich der 
Übergabe.
Der Imker hat sich in Absprache 
mit dem Bürgermeister seit 2017 
dazu entschlossen, die prämierten 
Honige den Kindertagesstätten 
der Stadt Calbe zu übergeben. 
Deshalb wird diese junge Tradi-
tion auch in den nächsten Jahren 
eine Fortsetzung erfahren. Frank 
Kaina: „Dies gilt auch für die Jahr-
gänge, in denen insgesamt weni-
ger Erträge erzielt werden konn-
ten. So auch 2018, 2019 und 2020, 
wo landesweit durch die lang 
anhaltende Dürre ein Einbruch 
von fast 50 Prozent beim Honig-
Ertrag zu verzeichnen war“. n

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Kinder der Kindertagesstätte „Haus Sonnenschein“ präsentieren stolz ihre Honigspenden 
zusammen mit dem Bürgermeister Sven Hause und Honigobmann Frank Kaina.

Calbe. Im Rahmen der Beseitigung 
der Hochwasserschäden aus 2013 
konnten durch die Stadt Calbe 
(Saale) für die Verbindungsstraße 
zwischen Schwarz und Trabitz 
erfolgreich Fördermittel in Höhe 
von 2,41 Mio. Euro eingeworben 
werden. Kürzlich wurde der erste 
Teilabschnitt auf einer Länge von 
rund 860 Metern freigegeben.
„Damit konnte ein wichtiger 
Schritt zur Verbesserung der 
Straßenverhältnisse in der zur 
Schwarzer Ortslage gehörenden 
Trabitzer Straße sowie bis zur 
Buschbreite absolviert werden“, 
sagte Bürgermeister Sven Hause 
bei der Freigabe der grundhaft 
sanierten Straße.
Umgesetzt wurden die Arbeiten 
von der Firma Horst Grüning aus 
Pretzien. Ende April diesen Jahres 
gab es den Auftakt zum ersten 
von drei Bauabschnitten der städ-
tischen Straße nach Gottesgna-
den. Neben der Straßen sanierung 
wurde durch den Abwasserzweck-
verband Saalemündung eine 
Abwasserdruckleitung erneuert 
und die Firma MDDSL verlegte 
baubegleitend ein Glasfaserka-
bel, um künftig in der Buschbreite 
als auch Gottesgnaden schnelles 
Internet nutzen zu können.
Das Gesamtbauvolumen die-
ses Abschnitts belief sich auf ca. 

670 000 Euro. In diesem Betrag 
sind auch die Kosten für die Schaf-
fung eines Gehweges zwischen 
Landesstraße/Abzweig Trabitzer 
Straße bis zur Zufahrt der Straße 
Am Damm enthalten. Dieser Fuß-
gängerweg wurde vollumfänglich 
dem städtischen Haushalt finan-
ziert.
Die Verbindungsstraße zwischen 
Schwarz und Gottesgnaden wird 
vorerst nur bis zur Buschbreite für 
den öffentlichen Verkehr freige-
geben, da ab dem 21. Septem-
ber 2020 bereits die Arbeiten am 
Folgeabschnitt begannen. Dieser 
führt auf einer Länge von rund 
1 000 Metern bis zum Deichkörper 
am Schleusenkanal. Zur Ausfüh-
rung ist hierfür die Zeit bis Anfang 
Dezember 2020 vorgesehen. Der 
zweite Bauabschnitt wird durch 
die Firma EUROVIA realisiert und 
hat einen Wertumfang von rund 
411 000 Euro.
„Auch während dieser Zeit wird 
der Verkehr zwischen Schwarz 
und Gottesgnaden weiterhin 
umgeleitet. Hierzu wird ein 
landwirtschaftlicher Weg noch-
mals stabilisiert. Ich bitte, die 
Umleitungsbeschilderung und 
die auf der Umleitungsstrecke 
eingeschränkte Geschwindig-
keiten zu beachten“, appellierte 
Hause. n

Text und Foto René Kiel

Fachdienstleiterin Katrin Müller, Bürgermeister Sven Hause, Ortsbürgermeister Manfred 
Grimm sowie Bauleiter Andreas Peters (v.l.), Firma Grüning, bei der Freigabe des ersten 
Bauabschnitts.

Calbenser Kinder mit Honig 
überrascht

Freigabe erster Teilabschnitt 
zwischen Schwarz und Gottesgnaden

Ledermöbel
Neuanfertigung von Polstermöbeln 

nach Maß & Restauration

Näharbeiten
Oldtimerrestauration • Fahrzeuginnenausstattung

Bernburger Straße 8 • 39240 Calbe (Saale)
Telefon: (03 92 91) 25 35 • Telefax: (03 92 91) 7 22 11

e-mail: PolstereiSchmidt@t-online.de • www.polsterei-schmidt.de

Sonderwünsche? Kein Problem! Fragen Sie uns.

Wie in jedem Jahr, finden auch in diesem Jahr,  
zu Ehren und zum Gedenken aller Verstorbenen,  

unsere Gedenkstunden in Calbe,  
derzeit unter den gesetzlichen Hygienevorschriften, 

anläßlich des Totensonntages statt.
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Ein ortsansässiges Unternehmen mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

arlstedt estattungen
Inh. Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen

Tag und Nacht 039291/22 82
Bei Störungsfällen wählen Sie bitte:

0172/39 04 822

www.bestattungsinstitutkarlstedt.jimdo.com

Grabmale Ulrich
Die Grabanlage ist nicht nur ein Symbol der Trauer und des Todes, vielmehr auch ein Zeichen des Trostes und 
der Zuversicht.
Sie soll die Liebe und die Wertschätzung für den Angehörigen zum Ausdruck bringen.

Die individuelle Abstimmung von Form, Farbe, Schrift und Symbol ist für uns ebenso verpflichtend wie die 
handwerkliche, sorgsame Ausführung.
Durch die kompetente Beratung helfen wir Ihnen, das Denkmal zu finden, welches der Persönlichkeit des 
Verstorbenen gerecht wird, um eine richtige Entscheidung zu treffen.

Gern nehmen wir Ihre individuellen Wünsche und Vorstellungen entgegen. Diese werden von unseren 
Steinmetzen und Bildhauern fachmännisch umgesetzt und erhalten dadurch eine ganz besondere Ausdruckskraft.

Weiterhin verfügen wir über ein stilistisch aufeinander abgestimmtes Sortiment an Grabvasen, Laternen und 
Schalen.
Lassen Sie sich unverbindlich beraten.

Steinmetzmeister Siegfried Ulrich
Das Grabdenkmal - eines der frühesten Kulturzeichen der Menschheit

39249 Barby 39240 Calbe
Schulzenstraße 88 Arnstedtstraße 24 c
Telefon (03 92 98) 36 23 Telefon (01 71) 4 51 61 51
Telefax (03 92 98) 2 95 05 E-Mail: grabmale-ulrich@arcor.de

G E D E N K E N

Gedenkstunden 
am Totensonntag
22.11.2020, von 10:00 Uhr – 16:00 Uhr, Kapelle auf dem Friedhof in Calbe (Saale)
Bitte denken sie an ihren Mund- und Nasenschutz!
Hinweis! Sobald öffentliche Räume für Veranstaltungen geschlossen bleiben müssen, müssen auch wir uns leider diesen fügen.
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Text und Repros Uwe Klamm

Der Braunkohlenbergbau bei Calbe  (Teil 2)

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Jalousiesteuerung: Komplettlösung für alle Anwendungsfälle
Mehr Sicherheit durch Bewegungsmelder 

 im Haus und für Außenanlagen.
Gezielte Beleuchtung für Arbeit und Freizeit durch  

Einsatz moderner Lichtsysteme.

Elektroinstal lat ion im
Wandel der Technik

Elektro-Partner
Calbe GmbH

Ausbildungsbetrieb seit 1995

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) • Schloßstr. 78

www.dach-decker-arbeiten.de

bernd.welz@web.de

Dachstühle
Dachdeckerarbeiten
Dachklempnerei
Fassaden

Bernd Welz
Schloßstraße 78

39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 22 77

Calbe. Nachfolgende Ausfüh-
rungen basieren weitestge-
hend auf den heimatgeschicht-
lichen Forschungen von Hanns 
 Schwachenwalde, Harald Tandler 
und Manfred Zander. Zusammen-
fassend kann folgendes berichtet 
werden:
Neben den im Teil 1 der Geschichte 
des Braunkohlenberg baus bei 
Calbe genannten Kohlegruben 
im sogenannten „Calbenser 
Braunkohlenbecken“ wurde man 
Mitte des 19. Jahrhunderts auch 
nördlich von Calbe fündig. Diese 
Lagerstätte befand sich ganz in 
der Nähe der Eisenbahnstrecke 
Leipzig – Magdeburg im Gelände 
der heutigen Teichlandschaft 
„Grüner Teich“ bis hin zum „See-
hof“. Die Kohlenflöze hatten eine 
Mächtigkeit zwischen 2 und 24 
Metern und befanden in etwa 50 
Meter Tiefe. Besitzer dieser 1861 

erschlossenen und 1864 in Betrieb 
gegangenen Braunkohlentief-
baugrube „Alfred“ bei Tornitz 
war die Bergbauunternehmerfa-
milie Douglas aus Aschersleben. 
Recherchen von Harald Tandler 
zurfolge waren im Abbaugebiet 
zwei Maschinen- und ein Förder-
schacht sowie drei Wetterschächte 
für die Frischluftzufuhr gebaut 
worden. Die Tiefen (Schachtteu-
fen) der drei Erstgenannten lagen 
zwischen 41,3 und 48,5 Meter. Im 
Durchschnitt fanden 200 Berg-
leute im Dreischicht system im 
Schacht Arbeit, die zwei mal 
pro Schicht den Weg zwischen 
Arbeitsstelle und Wohnort zu 
Fuß(!) bewältigen mussten.
Welche Arbeitsbedingungen die 
Bergleute vorfanden, schilderte 
der Lehrer Max Dietrich als Zeit-
zeuge wie folgt: „Die Bergarbei-
ter steigen nach dem Umkleiden 

Übersicht des 
Abbaugeländes, 
Repro von  
H. Tandler

Villa des Bergwerkdirektors der Grube Alfred am Brotsack 1886.

und nach einer vom Obersteiger 
gehaltenen Andacht mit ihren 
Lampen in die Grube oder in die 
‚Fahrt’. Diese ist etwa 45 m tief. 
Auf 7 Leitern gelangen sie in die 
Tiefe und gehen in die sich von 
der Laufstrecke abzweigenden 
Nebenstrecken, die eine Tiefe von 
57 m haben und sich mehrere Kilo-
meter unter der Erde entlang zie-
hen. Hier werden die Kohlen mit 
Hacken und Picken losgeschlagen 
und in kleinen eisernen Wagen in 
die Hauptstrecke gebracht. Durch 
eine lange eiserne Kette, welche 
von der Maschine bewegt wird, 
werden die beladenen Wagen aus 
der Fahrt in den Förderschacht und 
von hier aus durch eine andere 
Maschine aus der Tiefe nach oben 
in den Förderturm gebracht.“ 
Neben der Förderung der Kohle 
war der Abtransport derselben 
und die Veredelung von entschei-
dender Bedeutung. Der Transport 
der Kohle wurde anfänglich mit 
einer Pferdebahn und später durch 
eine 3 145 Meter lange Seilbahn 
bewerkstelligt. Neben einer Aus-
ladestation an der „Mittelstation“ 
(Höhe der Querung der Bahn-
strecke Grizehne-Calbe) befand sich 
an der Endstation (Höhe Brotsack) 

eine Schüttanlage, wo die Wagen 
der Fuhrleute befüllt werden 
konnten. Eine Kohlenveredelung 
durch eine Brikettfabrik wurde 
nach 11 Jahren eingestellt und die 
Gebäude verkauft. Sie bildeten ab 
1904 einen Teil der neu entstan-
denen „Chemischen Fabrik“. Wei-
tere hinderliche Probleme bei der 
Grubenbetreibung waren neben 
Schlamm- und Wassereinbrüchen 
auch Erdbrüche, die zum Absen-
ken der Erdoberfläche führten. 
Diese Behinderungen führten nach 
1900 vermehrt zum zeitweisen und 
auch längerem Stopp der Produk-
tion. Einige Male mussten sogar 
Sicherungsarbeiten im Untergrund 
der Bahnstrecke erfolgen. Als sich 
um 1915 die genannten Wasser-
schäden häuften, entschloss man 
sich, den Schacht am 30.06.1915 
zu schließen. Damit endete die 
Exis tenz einer der erfolgreichsten 
Braunkohlengruben jener Zeit. 
Rund 260 Bergleute verloren ihre 
Arbeit und damit Familien ihr Ein-
kommen. Das war aber noch nicht 
das Ende der Bergbautradition in 
Calbe. 
Über eine dritte Abbauperiode 
von Braunkohle bei Calbe wird 
im Teil 3 berichtet. n
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Text und Foto Dr. Jürgen Ziegeler 

Tagfalter unserer Region
Pflaumen-Zipfelfalter (Satyrium pruni)

Text und Fotos Adrian Kanis

Zufütterung für Vögel in Herbst  
und Winter

Holzfällung, Baumpflege, Obst
baumschnitt, Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei. 
Tel. 0171/5219843.

+++ KLEINANZEIGE +++

Dachgeschosswohnung, 33 m² in 
Calbe zu verkaufen. 
Tel. 0163/4210620

+++ KLEINANZEIGE +++

Calbe. Der Pflaumen-Zipfelfalter 
kommt in unserer Region vor 
allem in der Elbauenlandschaft 
in einer kurzzeitigen Generation 
regelmäßig mit einer unterschied-
lichen Falterdichte überwiegend 
in eng begrenzten Arealen zum 
Nachweis. Die Flugzeit beginnt 
in der Regel mit der meteorolo-
gischen Sommerperiode Anfang 
Juni.
Die gesellig lebenden kleine Fal-
ter aus der Familie der geschütz-
ten Bläulinge bevorzugen zum 
Aufenthalt dichte, sonnendurch-
flutete Heckengebiete an Wald- 
und Wiesensäumen oder auch 
Waldwegen. Die bebuschten 
Zonen setzen sich hier aus dem 
Schlehdorn, dem Roten Hartrie-
gel, dem Weißdorn und der Feld-
ulme zusammen.
Die Falter befliegen in den Vor-
mittagsstunden an warmen und 
windstillen Spätfrühlingstagen 
überwiegend die mittleren und/
oder oberen Gebüschzonen. Das 
Flugbild ist dabei durch einen 
hastigen, unruhigen und kurz-
zeitigen Flug charakterisiert. Die 
längeren Flugpausen finden im 
dichten Ast- und Blattwerk der 
Heckenzone statt, wo auch mit 
Vorliebe Sekret von Exkrementen 
der Blattläuse aufgenommen 
wird. Beobachtet werden konnte 
die Nektaraufnahme von blü-
hendem Roten Hartriegel in den 
späten Nachmittagsstunden. Die 
Falter verlassen die Buschgebiete 
nur sporadisch und halten sich 
dann auf benachbarten Feucht-
wegen oder vegetationsreichen 
Wiesenabschnitten, sicherlich zur 
Flüssigkeits- oder Mineralstoffauf-
nahme, auf. Der Besuch der regio-
nalen Blühflora wird nur selten in 

Anspruch genommen. Lediglich 
der Blütenbesuch des Wiesenker-
bel konnte registriert werden.
Der Pflaumen-Zipfelfalter ist die 
zuerst fliegende Zipfelfalterart 
unserer Region, wobei die weib-
lichen Falter etwas größer als die 
männlichen Falter gestaltet sind. 
Bei beiden herrscht ein dunkel-
brauner Farbton der Flügelober-
seiten, der auf der Flügelunter-
seite heller erscheint, vor. Sichers-
tes Erkennungsmerkmal der Art ist 
die breite orangerote Flügelbinde 
mit den schwarzen Begrenzungs-
punkten auf der unteren Hinter-
flügelseite und den davor gela-
gerten, unterbrochenen, weißen 
Linien, sowie den ausgebildeten 
Flügelzipfeln.
Die Raupe ist von kräftiger Grün-
färbung mit weißer Rückenlinie 
und Schrägstreifen. Sie lebt über-
wiegend in Schlehengebüschen.
Durch die Beibehaltung von Schle-
hensäumen im Auenwald des Bio-
sphärenreservates ist von einer 
langfristigen lokalen Nichtgefähr-
dung dieser Art auszugehen. Die 
im Juni 2013 erfolgte Überflutung 
der Elbe-Saale-Region führte zu 
keiner Falterdezimierung oder gar 
Ausbleiben der Art. n

Pflaumen-Zipfelfalter auf Schlehenblatt

Calbe. Mit Beginn der kalten Jah-
reszeiten ziehen viele Vögel nach 
Süden in wärmere Überwinte-
rungsgebiete. Verbleibende Arten 
lassen sich in diesen Monaten 
besonders gut an Futterstellen 
beobachten.
Das Zufüttern im eigenen Garten 
oder auf dem Balkon hat bereits 
eine lange Tradition. Als die Win-
ter noch reich an Schnee waren 
und die Futtersuche für Vögel 
besonders mühsam, boten sich 
Futterstellen durchaus als lebens-
wichtige Ergänzung an. In den 
mittlerweile eher milden Wintern 
ist die Nahrung besser verfügbar, 
dennoch sind zusätzliche Futter-
angebote bei vielen Vögeln sehr 
willkommen. 
Wer Zufüttern möchte, kann 
dies zum Beispiel mit überdach-
ten Futterhäusern, Meisenrin-
gen, Meisenknödeln, Futtersilos 
oder offenen Futterschalen tun. 
Auch eine selbstgebaute „Futter-
glocke“ wird gut angenommen. 
Dabei handelt es sich um einen 
kopfüber aufgehängten Blumen-
topf, der mit einer Mischung aus 
Pflanzenfett und Körnerfutter 
gefüllt und über einen Anflugast 
gut erreichbar ist. 
Zu den möglichen Gästen zäh-
len die „üblichen Verdächtigen“ 
wie Haus- und Feldsperling sowie 
Kohl- und Blaumeise. Aber auch 
Rotkehlchen, Kleiber, Stieglitz, 
Zaunkönig, Buntspecht und viele 
andere können mit etwas Glück 
beobachtet werden. Welche 
Arten letztendlich erscheinen 
hängt unter anderem davon ab, 
ob sich ihr spezieller Lebensraum 
in der Umgebung befindet (z. B. 
viele alte und große Bäume) und 
welches Futter angeboten wird. 
Denn nicht jeder Vogel frisst auch 

alles. So bevorzugen Rotkehlchen 
weiche Nahrung und Stieglitze 
eher kleine Samen, während 
Kohlmeisen auch größere Kerne 
zu schätzen wissen. Egal, ob Son-
nenblumenkerne, Leinsamen, 
Erdnüsse oder gar Insektenfutter 
– irgendeinen Abnehmer wird 
es wahrscheinlich immer geben. 
Voraussetzung ist, dass die Nah-
rung unbehandelt und frei von 
Salzzugaben ist, weshalb sich 
beispielsweise Brot und gesalzene 
Kerne nicht eignen. 
Wo Futter angeboten wird, ist im 
besten Fall auch eine Tränke nicht 
weit. In frostigen Zeiten hilft dies 
natürlich nur, wenn man sie über 
Nacht aus der Kälte holt. 

Futterstellen, bei denen Kotein-
trag möglich ist, können am 
besten auch gleich beim Nachfül-
len des Futters gesäubert werden. 
Denn im vergangenen Jahr trat 
unter Blaumeisen eine Krankheit 
auf, die viele Tiere in den letzten 
Wintermonaten verenden ließ. 
Sollten Sie auch dieses Jahr wie-
der Tiere bemerken, die auffäl-
lige Veränderungen an Kopf und 
Gefieder aufweisen, stoppen Sie 
die Zufütterung bitte vorsorglich, 
um eine Ausbreitung von Keimen 
über das Futter zu vermeiden.
Wenn dann auch noch dafür 
gesorgt ist, dass die Futtergäste 
bei der Nahrungsaufnahme nicht 
durch Katzen überrascht werden 
können, steht einer erfolgreichen 
Beobachtungssaison nicht mehr 
viel im Weg. Mit etwas Übung 
gelingt es Ihnen dann vielleicht 
auch schon, Männchen und Weib-
chen einiger Arten zu unterschei-
den. Bei der Blaumeise ist zum 
Beispiel auf die Intensität der 
Blautöne am Kopf zu achten. n

Stieglitze ernähren sich von Samen und 
sind oft an Disteln und Nadelbaumzapfen 
zu beobachten.

Mehrere Schwanzmeisen beim Besuch 
zweier Meisenknödel.

A n z e i g e n  g e h ö r e n  i n s  „ C a l b e n s e r  B l a t t “

Weihnachtsbäume,
naturbelas sen, frisch, 
auch duftend, bis 3,5 
Meter, auch Colora-
do-Tanne, faire 
Stückpreise, selbst
aussuchen und schlagen können 
Sie am Sa., 19.12.2020, und So.,
20.12.2020, jeweils von 10.00 bis 
13.00 Uhr. Calbe, Eingang „Fasa-
nen  grund“ gegenüber Zufahrt 
ehem. MLK.
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Gesucht wird: Name des Parallelgewässers der Saale.

Auflösung Ausgabe 09-2020: LOEWENKOPF (gesucht wurde eine Figur 
im Weinberg).

Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges
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Ja, so ist sie, unsere Doris. Wir konn-

ten ihr nun zu ihrem 80. Geburts-

Leserzuschrift
Text und Fotos Seniorenfrauensportgruppe Brumby

80 Jahre – und kein bisschen leise!
tag gratulieren und ihr wünschen, 

dass sie noch lange so voller Elan 

bleibt. Seit vielen Jahren betreut 

sie unsere Sportgruppe, hat immer 

wieder neue Ideen und weiß uns 

stets zu motivieren, so dass es 

unter ihrer Anleitung nie langwei-

lig wird. Coronabedingt mussten 

wir jetzt längere Zeit pausieren 

und sind nun froh, dass wir unter 

Berücksichtigung aller empfoh-

lenen Maßnahmen wieder jeden 

Dienstag zum Sport gehen können. 

Mach weiter so, Doris Kurtz - wir 

machen gerne mit!

Leserzuschrift 
Text Hilde Johann

Das spezielle Dankeschön
„Heute ist ein wunderschöner Tag und die Sonne lacht uns so 
hell…“, von diesen Gedanken beseelt unternahmen die Mitglieder 
der Sportgruppe 2 der Volkssolidarität einen Ausflug nach Aken. 
Dort erwartete die Mitreisenden ein feiner Mittagstisch. Im ange-
nehmen Ambiente wurde nicht nur gegessen, sondern auch rege 
unterhalten und gesungen, z. B. das Lied: „Wie herrlich leuchtet 
mir die Natur, wie lacht die Flur“. In dieser munteren und aufge-
schlossenen Atmosphäre erlebten wir einen schönen Tag, an den 
wir uns noch lange erinnern werden. 
Unser Dank für die Organisation gilt unserer Leitung, als da sind: 
Frau Evelyne Hoffmann, Frau Käthe Fischer und Frau Wilfriede Rietz. 

CB 10-11_2020.indd   18 27.10.20   21:44



19

B A R B Y

Das Calbenser Blatt 10-11/20

Text und Foto Thomas Linßner

Die Steinmetze setzen den Gedenkfindling an der Barbyer Caféecke. 

Stein des Abschlusses
Barby. Wo einst das „erste Haus 
am Platze“ in der Elbestadt stand, 
störte lange Zeit die „erste inner-
städtische Baulücke am Platze“. In 
einer Gemeinschaftsaktion wurde 
sie aufgewertet. Seit Anfang Sep-
tember erinnert ein Gedenkstein 
an diese Initiative. 
„Bisschen weiter links ... ja, jetzt 
gut, langsaaaam runter!“, lotst Sieg-
fried Ulrich das Ablegen des Find-
lings an der „Caféecke“. Der Stein 
wiegt etwa eine Tonne, was für den 
Kran ausleger des kleinen Lkw eine 
Herausforderung ist. Die Überlastsi-
cherung piept aufgeregt, was signa-
lisiert, dass die Technik jetzt an ihre 
Grenzen stößt. Erst als der Stein kurz 
über dem Boden hängt und die elek-
tronische Überlastsicherung kurz vor 
dem Infarkt steht, drückt Eike Ulrich 
einen Überbrückungstaster. „So was 
macht man nur ausnahms weise“, 
gesteht der junge Steinmetzmeister. 
Anderenfalls kann im schlimmsten 
Falle die Technik (zuweilen auch die 
Bediener der Steuerung) Schaden 
nehmen. Und das kostet. 
Der rötliche Granitfindling, den die 
Steinmetze Siegfried und Eike Ulrich 
in ihrer Barbyer Werkstatt mit Wap-
pen und Schriftzug versehen haben, 
kostet fast nichts. Denn er ist das krö-
nende Häubchen der Caféeckenge-
staltung, die die Barbyer Handwer-
kerschaft übernahm. So steht auf 
dem Findling nur der Schriftzug 
„Für unsere Stadt“; darunter ist das 
kolorierte Stadtwappen zu sehen. 
„Wenn wir namentlich all jene auf-
gezählt hätten, die hieran beteiligt 
waren, würden wir jetzt noch mei-
ßeln“, lächelt Siegfried Ulrich etwas 
gequält. 
Vor allem Mitgliedern des Heimat-
vereins „Grafschaft Barby“ war die-
ser Ort im Herzen der Elbestadt ein 
Dorn im Auge.

Wo andere mit demütig gesenktem 
Haupt aber geballter Faust in der 
Tasche den Zustand hinnahmen, 
ergriffen Frank Bläsing und Gleich-
gesinnte die Initia tive: Sie sprachen 
die Mitglieder der Barbyer Hand-
werkervereinigung an, die dem 
öffentlichen Raum bisher zu einigen 
Bereicherungen verhalf. 
Doch kann man einfach so auf 
einem fremden Grundstück los 
legen? Eigentlich nein. Dieses Argu-
ment gebraucht die Stadt oft, wenn 
es um verwilderte Flächen geht, die 
in Privatbesitz sind. 
Bläsing recherchierte die Adresse 
des türkischen Besitzers Herrn U. in 
Zerbst und fragte höflich: „Bitte hel-
fen Sie uns. Wir brauchen Ihr schrift-
liches Ja.“ Der fackelte auch nicht 
lange und schrieb zurück: „Sie haben 
meine Zustimmung. Machen Sie was 
Schönes aus dieser Baulücke.“
Nach dem Abriss des Hauses wurde 
das Areal zum Teil gepflastert, mit 
Rasen, einem Baum und Bänken auf-
gewertet. Damit wurde die Caféecke 
wieder ein bisschen zu dem, was sie 
früher mal war: ein Kommunikati-
onsort. Hier traf man sich, verfolgte 
das Treiben in der Innenstadt und 
sinnierte über den Lauf der Welt. 
Der Bauingenieur Frank Liersch 
malte auf fast 24 Quadratmetern 
der Nachbarhauswand die alte 
„Caféecke“, wie sie früher aussah. 
Seitdem ist der Ort ein Hingucker. 
Die Barbyer Handwerkerschaft ist 
eine lose Vereinigung von etwa 25 
Mitgliedern. Außer der Caféecke 
hatten die Männer unter anderem 
zwei Haltestellen im Fachwerkstil 
aufgebaut, die mittlerweile schon 
gestrichen wurden.
Mit dem rötlichen Balmoral-Gra-
nitfindling fand die Baulücken-
gestaltung an der Caféecke ihren 
Abschluss. n

Text und Foto Uwe Klamm

Calbe. Zum „Tag der Deutschen Ein-
heit“ 2020 übergab der Verschöne-
rungsverein Calbe (VVC) sein wohl 
vorläufig „letztes“ Projekt der 
Öffentlichkeit. Konkret waren im 
südlichen Teil des Verschönerungs-
weges die Findlingsgruppen mit 
den Gedenkplatten für  Goethe 
inklusive dem Goethequell, für 
Schiller und für Friedrich II. grund-
haft erneuert worden. Der Ein-
ladung zur feierlichen Übergabe 
waren zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger, der Landrat Markus Bauer, 
Frau Jaekel in Vertretung des Bür-
germeisters der Stadt Calbe und die 
Vereinsfreundinnen und -freunde 
des Verschönerungsvereins gefolgt. 
In seiner Eröffnungsrede ließ Ver-
einsmitglied Klaus Weila die gut 
zwei Jahre dauernden Bauarbei-
ten mit ihren vielfältigen Aktio-
nen Revue passieren und dankte 
allen aktiven und passiven Unter-
stützern. Es wurden ca. 9 000 Euro 
finanzielle Mittel verbaut und fast 
1 000 Arbeitsstunden sind geleis-
tet worden. Besonders stolz ist 
der Verein auf die Tatsache, dass 
es ihm nach 112 Jahren gelungen 
ist, das unterirdische System des 
Sammelns von Quell- und Sicker-
wasser zur Speisung des „Löwen-
kopfes“ wieder in Ordnung zu 
bringen. Seitdem sprudelt es wie-

der reichlich aus dem Löwenmaul. 
Es gab aber in der Rede von Weila 
leider nicht nur Erfreuliches zu 
hören, als er auf Rückschläge wäh-
rend der Bauphase bedingt durch 
Diebstahl von Werkzeug und des 
Löwenkopfes sowie dem mutwil-
ligem Umkippen des Bauwagens 
oder einer Farbattacke einging. Ist 
diese Art des kriminellen Handelns 
allein schon schwer zu verstehen, 
dann ist er erst recht unverständ-
lich, wenn trotz Kenntnis der mut-
maßlichen Täter, der Rechtsstaat 
keinen Handlungsbedarf sieht. 
Erfreulicherweise haben sich die 
Akteure davon nicht beeinflus-
sen lassen und ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit bis zum Ende fortgesetzt. 
Entstanden sind drei ansehnlich 
rekonstruierte, wieder vorzeigbare 
Denkmale bzw. Erinnerungsorte, 
die der Stadt Calbe gut zu Gesicht 
stehen. Ganz im Sinne und Geist 
von früheren Verschönerungsver-
einen. 
Inwieweit dieses Projekt einen 
generellen Abschluss bedeutet, 
bleibt abzuwarten. Mittlerweile 
sind die Pflege und der Erhalt 
älterer Projekte des VVC aufwand-
seitig nicht zu unterschätzen und 
werden wohl in Zukunft alle Kraft 
der Mitglieder in Anspruch neh-
men. n

Herr Gericke begleitete musikalisch die Übergabe.

Seinem Namen alle Ehre gemacht

Calbe. Aktuell ist die Heimatstube 
Calbe wieder für Besucher geöffnet. 
Die Personenzahl sollte die Stärke 
von 20 nicht übersteigen. Anson-
sten gelten die bekannten Schutz-
regeln.
Übliche Veranstaltungen, wie Vor-
träge, Ausstellungen und dgl. sind 
unter den derzeit geltenden Vor-

schriften noch nicht möglich. Posi-
tive Entwicklungen werden recht-
zeitig bekannt gegeben und umge-
setzt. Die regulären Öffnungszeiten 
sind Montag bis Freitag von 10.00 
bis 15.00 Uhr und am Wochenende 
nach Voranmeldung. 
Es ist ratsam telefonisch unter 
039291-78306 nachzufragen. 

Information des Heimatvereins
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Text und Foto Dieter Horst Steinmetz 

„Es gibt nichts Gutes, außer  
man tut es!“ (Teil 1 von 2)

Calbe. Dieser modern klingende 
Satz von Erich Kästner könnte auch 
von den Prämonstratensern geprägt 
worden sein, die im heutigen Orts-
teil Calbe-Gottesgnaden vor fast 
890 Jahren, im Jahr 1131, ihr weit-
hin berühmtes Ordens-Stift „Gottes 
Gnade“ im Volksmund auch einfach 
„das Kloster“ genannt, errichteten. 
Zehn Jahre zuvor hatte der Ordens-
gründer Norbert von Xanten, ein 
junger norddeutscher Edelherr und 
königlicher Diplomat, im Tal von 
Prémontré 1120 eine Gemeinschaft 
von adligen Stiftsherren gegrün-
det, die zwar wie Mönche leben, 
aber tatsächlich keine solchen sein 
wollten. Sie wollten nach den stren-
gen Regeln des Heiligen Augustinus 
gemeinsam in einem Stift leben, 
ihr Vermögen in die Gemeinschaft 
einbringen, aber nicht in totaler 
Eingeschlossenheit wie Mönche ihr 
Leben verbringen. Vielmehr erstreb-
ten es die 14 jungen Adligen, „für 
die Welt da zu sein“, das heißt, die 
Welt des Hochmittelalters zu ver-
bessern. Ihr Motto lautete: „Bereit 
zu jedem guten Werk!“ Und in der 
Welt des 11./12. Jahrhunderts gab 
es viel zu verbessern. Kirchenva-

ter Augustinus hatte einmal im 
4. Jahrhundert gesagt, dass man 
die christliche Kirche immer wieder 
neugestalten müsse. Das wollten 
Norbert und seine Gefährten tun. 
Ihr oberstes gemeinsames Ziel war 
das Tätigsein und Schaffen für eine 
bessere Welt. Das hört sich recht 
modern an, war aber auch damals 
schon sehr notwendig, weil sich 
die geistlichen Eliten siebeneinhalb 
Jahrhunderte nach der staatlichen 
Etablierung der katholischen Kirche 
immer mehr im weltlichen Sinn den 
Machtgelüsten und dem Wohlleben 
hingaben. Klöster waren damals oft 
für das Volk Spott-Objekte, wo auf 
Kosten der einfachen Menschen 
„gesoffen, gefaulenzt und gehurt“ 
wurde. Zurück zum Urchristentum 
und zum anständigen, arbeitsamen 
Leben der ersten Apostel wollten 
die Prämonstratenser-Stiftsherren 
kehren. Weihnachten 1121 wurde 
die Gründung des Prämonstraten-
ser-Ordens feierlich verkündet. 
Rasch nacheinander gründeten sich 
acht Tochterstifte, die nur auf Nor-
bert, jedoch nicht auf die etablierte 
Kirche eingeschworen waren. Eine 
Kirche in der Kirche wollten der 

Papst und die Kirchenoberen aber 
nicht entstehen lassen.
Man bot dem jungen Ordensgrün-
der an, seine großartigen Ziele im 
Osten, im Land der Slawen als Erz-
bischof zu verwirklichen. Als er das 
tatsächlich 1126 im östlichsten Erz-
bistum des Reiches, in Magdeburg 
wurde, wandten sich viele seiner 
Anhänger von ihm ab. Besonders 
aber hassten ihn die Geistlichen 
des Marien-Klosters „Unser Lieben 
Frauen“, deren Schludrian und 
Schlemmerdasein nun zuende war, 
zumal er immer mehr Posten mit 
Alt-Prämonstratensern besetzte, 
die sich oft noch asketisch-strenger 
als ihr Gründer entpuppten. Der 
Papst, der Norberts neuen Orden 
nun bestätigte, forderte dafür aber 
auch, dass Norbert bald mit der 
Christianisierung und Besiedlung 

des slawischen Ostens beginnen 
sollte. Da war guter Rat teuer! Wo 
sollte man das unmittelbare Aus-
gangs-Stift errichten? Ein Hügel jen-
seits der Saale in slawischem Gebiet 
dicht bei dem erzbischöflichen Som-
mersitz Calbe erschien günstig. Nun 
brauchte man nur noch einen Stif-
ter, das heißt, einen reichen Spen-
der der dafür notwendigen großen 
Geldmenge. Norbert fand ihn im 
wohlhabenden Grafen Otto von 
Röblingen und Krottorf. Graf Otto 
war ein Mann im blühenden Alter 
um die Dreißig, der – aus welchen 
Gründen auch immer – ehe- und 
kinderlos geblieben war und das 
auch bleiben wollte.

Über die Grundsteinlegung zum 
Stift „Gottes Gnade“ können Sie im 
nächsten Geschichtsartikel lesen. n

Markt 7 | 39240 Calbe/Saale
Tel.: 039291 / 81 76 30 | Fax: 039291 / 81 76 29

E-Mail: ra-ulrich@gmx.de | www.ra-ulrich-calbe.de

»Gutes Recht bedarf guter Hilfe.«

BERATUNGSSCHWERPUNKTE:

· Familien- und Erbrecht, 
· Arbeitsrecht, 
· Straf- und 
· Verkehrsrecht

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo./Mi./Do.: 08.00 – 15.30 Uhr
 Di.: 08.00 – 17.00 Uhr
 Fr.: 08.00 – 13.00 Uhr
Und Termine nach Vereinbarung.
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Fragekiste

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt

 ssertor 14 b • 39240 Calbe/S.

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

 

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

Baustoffhandel und Containerdienst Michael Arlandt
Pappelweg 2 · 39240 Calbe/S.

Telefon 039291 73256 · Fax 039291 497208 oder Funk 0172 4188279

Welche ist die älteste, noch 
lebende Baumart der Welt?
Gerade jetzt im Herbst, wenn 
einem an manchen Tagen stän-
dig Blätter entgegenfliegen, ist 
das eine spannende Frage. Es ist 
weder die Eiche, noch der Mam-
mutbaum, sondern wahrschein-
lich der Ginkgo. Seine Spuren 
auf unserem Planeten lassen sich 
über 250 Millionen Jahre zurück-
verfolgen. Vor etwa 200 Millionen 
Jahren – zur Zeit der Dinosaurier 
– war seine Verbreitung in vie-
len Arten am größten. Es ist nur 
der Ginkgo biloba übriggeblie-
ben. Dieser überstand allerdings 
sogar die Eiszeit. Fossilienfunde 
beweisen, dass der Baum mit den 
besonders schön geformten Blät-
tern sich seit 150 Millionen Jahren 
nicht mehr verändert hat. Er steht 
nicht an jeder Ecke. Man kann ihn 
aber auch bei einem Spaziergang 

durch Calbe entdecken. Zwei 
junge Exemplare stehen z. B. auf 
dem Spielplatz der Kita „Regen-
bogen“.

Wieviel Zähne hat der Mensch 
eigentlich?

Bekanntlich haben Babys noch gar 
keine Zähne. Mit etwa 6 Monaten 
beginnt der Zahnwuchs. Im Alter 
von 2 Jahren ist das sogenannte 
Milchgebiss mit 20 Zähnen kom-
plett. Zwischen dem 5. und dem 
12. Lebensjahr fallen die Milch-
zähne wieder aus und werden 
durch bleibende Zähne nach und 
nach ersetzt. Das „Dauergebiss“ 
besteht aus 8 Schneidezähnen, 
4 Eckzähnen und 16 Backenzäh-
nen. Zu diesen 28 Zähnen wachsen 
manchen Menschen noch 4 Weis-
heitszähne. Letztere müssen oft 
entfernt werden, weil sie schief 
stehen oder keinen Platz haben. 
Für alle Zähne gilt, dass man sie 

gut pflegen muss, damit sie lange 
gesund bleiben.

Welche Wüste ist die trockenste 
Wüste der Welt?
In Südamerika, im Norden Chiles, 
erstreckt sich an der Küste des 
Pazifischen Ozeans über 1200 
Kilometer die Atacama-Wüste. Sie 
wird deshalb auch Küstenwüs te 
genannt und ist die trockenste 
Wüste der Welt. Mancherorts 
regnet es dort Jahrzehnte keinen 
Tropfen. Die durchschnittliche 

Niederschlagsmenge der Ata-
cama-Wüste beträgt 0,05 Liter 
(50 ml) im Jahr. Nur mal zum 
Vergleich, hier in Sachsen-Anhalt 
fielen allein im September ca. 
50 Liter Regen pro Quadratmeter.

Warum hat die Kastanie Stacheln?
Generell schützt die Schale (auch 

Fruchtbecher genannt) die Kasta-
nie vor Sonne und Regen. Sie 
versorgt diese mit Nährstoffen 
für gutes Wachstum. Die grünen 
 Stacheln verhindern, dass die 
Früchte bevor sie reif sind, von 
Tieren gefressen werden.

Wieviel Wolle wächst in einem 
Jahr am Schaf?
Schafe haben ein herrlich dickes, 
wuscheliges Fell. Dieses hält sie 
im Winter schön warm. Mit dem 
Frühling kommt die Wärme – die 
Schafe werden geschoren. Das ist 
nicht einfach und will gelernt sein. 
Mit besonderen Scheren oder 
einem Rasierer wird der Wollpelz 
abgeschnitten. An den Seiten und 
auf den Rücken wächst die beste 
Wolle. Bis zu 10 Kilogramm kön-
nen da zusammenkommen. Wir 
haben Wolle, das Schaf schwitzt 
nicht mehr und bis zum Winter 
ist der dicke Pelz nachgewachsen.
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Text Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz

Gesunde Schärfe: Glücksgefühle dank Paprika

Text und Foto Uwe Klamm

Ein Hauch von Mittelalter in Gottes gnaden
Calbe/Gottesgnaden. Plötzlich stand 
er vor mir, Erzbischof  Thietmar 
von Merseburg oder in dem Fall 
als Kämmerer des Markgrafen 
Gero alias Thomas Kirchhoff aus 
Halle. Mittlerweile zum sechsten 
Mal hat sich Kirchhoff mit einer 
Handvoll gleichgesinnter Mittel-
alterfreunde auf die Reise von 
Halle nach Magdeburg begeben. 
Jede Reise würdigte auf seine ganz 
besondere Art das Leben des Mer-

seburger Bischofs Thietmar (975–
1018). War Kirchhoff mit seinem 
Gefolge bei früheren Reisen mit 
dem Kaffenkahn in Gottesgnaden 
angelandet, war es in diesem Jahr 
eine Pilgerwanderung, die ihn Sta-
tion in Gottesgnaden an der Hos-
pitalkirche machen ließ. Bei jedem 
dieser Aufenthalte hatte Kirchhoff 
in der Vergangenheit ein frei erfun-
denes und extra einstudiertes Spek-
takel im Gepäck. Dieses Jahr war 

es ein halbstündiges Theaterstück 
mit dem Titel „Thietmars Stunde“. 
Dazu schlüpften 6 Mitglieder des 
„Hallischen Hansevereins e. V.“ in 
ein historisches Kostüm, wie das 
des Baumeisters Gerhard, einer 
Schwarzen Nonne oder eines Prä-
monstratenser Mönches. 
Neben dem schönen Wetter bot 
auch der Platz vor der Hospitalkir-
che eine ideale Kulisse. Dank der 
Unterstützung durch die Kirchen-

gemeindemitglieder von Gottes-
gnaden war der Vorplatz schnell 
in ein Freilufttheater verwandelt 
worden. 
Am Ende der Aufführung gab 
es auf beiden Seiten zufriedene 
Gesichter. Im kommenden Jahr 
2021 wird es „Thietmars Fluss-
reise“ zum letzten Mal geben. 
Man kann nur wünschen, dass das 
Ensemble wieder Halt in Calbe/
Gottesgnaden machen wird. n

Die kleine Darstellergruppe mit Kämmerer, Nonne, Baumeister, Mönch, Magd und Pilger.

Calbe. Wie bei Tomate und Auber-
gine, den verwandten Nutzpflan-
zen der Gattung Nachtschattenge-
wächse, sind die Früchte der Fami-
lie Paprika essbar. Wir kennen sie 
auch als Chili, Peperoni, Pfefferoni 
oder Peperoncini. Was meist Schote 
genannt wird, ist botanisch eine 
Beere. Häufig nehmen die Namen 
Bezug auf die Form/Größe, Farbe 
oder Schärfe. Während Gemüse-
paprika eher dick und rund sind, 
haben Gewürzpaprika eine läng-
liche,  schmalere Form.
Für die Schärfe ist der unterschied-
liche Gehalt an den Hauptinhalts-
stoffen Capsaicin und Dihydro-
capsaicin verantwortlich. Diese 
fettlöslichen Alkaloide rufen bei 
Menschen und Säugetieren (nicht 
bei Vögeln) durch die Wirkung auf 
spezifische Rezeptoren einen Hitze- 
oder Schärfereiz hervor. Er wird in 
Scoville-Einheiten gemessen. Ihre 
weiteren Eigenschaften: nicht was-
serlöslich, löslich in Alkohol, stabil 
beim Kochen und Einfrieren, anti-
bakteriell, pilzhemmend (und damit 
konservierend), durchblutungsför-
dernd und blutdrucksenkend. Als 
„Pepper-High“ bezeichnet man das 
Glücksgefühl, das entsteht, wenn 
Endorphine ausgeschüttet werden, 
nachdem man Capsaicin genossen 

hat. Besonders scharfe Paprikascho-
ten sind die Habanero-Chilis, über-
troffen noch von den Naga Jolakias, 
Trinidad Moruga Scorpion und Caro-
lina Reaper. Das Capsaicin dient in 
der Natur nicht nur dazu, Fraßfeinde 
abzuschrecken, sondern die Früchte 
und deren Samen gegen Schimmel-
pilze zu schützen sowie ihrer Ver-
breitung durch Vögel.
Paprika ist eine kälteempfind-
liche (unterhalb 7 °C), mehrjährige 
Pflanze. Deshalb wird sie in Mitteleu-
ropa nur einjährig angebaut. Grüne, 
violette oder schwarze Früchte sind 
immer unreif. Manche durchlaufen 
einen Reifungsprozess von grün 
über gelb zu rot. Reife Schoten 
sind überwiegend rot, orange, gelb 
oder weiß. Ursprünglich stammt die 
Paprika aus dem Gebiet zwischen 
Brasilien und Bolivien. Insbesondere 
durch Vögel wurde sie nach Mittel-
amerika verbreitet. In Mexiko baute 
man sie bereits um 7 000 v. Chr. als 
Nutzpflanze an, heute geschieht 
dies weltweit.
Bei unterschiedlicher Schärfe sind 
alle Paprikaschoten sehr gesund, 
vitaminreich, ballaststoffreich und 
kalorienarm sowie besonders als 
Rohkost geeignet. Neben großen 
Mengen an Kalium, Magnesium, 
Zink und Calcium enthalten sie 

besonders viel Vitamin C. In 100 g 
roten frischen Paprikas ist der 
Gehalt mit ca. 400 mg einer der 
höchsten in unseren Nahrungsmit-
teln. Außerdem kommen die Vita-
mine A und B sowie  Flavonoide und 
Carotinoide vor. Letztere gelten als 
Zellschutz, beugen Herz-Kreislauf-
Erkrankungen vor und dienen der 
besseren Durchblutung. Als mög-
liche Beschwerden nach Speisen mit 
Paprika werden Blasenirritationen, 
Magenbeschwerden und Durchfall 
erwähnt.
Auch auf der Haut sind die Capsai-
cinoide durchblutungsfördernd. 
Deshalb erfolgt eine lokale Thera-
pie bei Gelenkschmerzen, rheuma-
tischen Beschwerden, neuropathi-
schen Schmerzen, Muskelschmerzen 
und Muskelverspannungen insbe-
sondere im Bereich der Wirbelsäule. 
Unerwünschte Nebenwirkungen 
sind lokale Reaktionen wie Bren-
nen und Hautrötung. Empfindliche 
Personen sollten beim Auftragen 
Handschuhe tragen und vorab einen 
Hautverträglichkeitstest machen. 
Bei Reizungen kann Einreiben mit 
Alkohol oder Speiseöl helfen. Pfef-
ferspray zur Selbstverteidigung, der 
in Deutschland dem Waffengesetz 
unterliegt, enthält ebenfalls einen 
Chili extrakt. In Nord amerika wird 

er auch zur Abwehr von Bären ein-
gesetzt.
Paprika werden heute fast weltweit 
entweder als Gewürz oder Gemüse 
verwendet. Paprika pulver zum Wür-
zen wird aus getrockneten, gemah-
lenen Früchten in unterschiedlichen 
Schärfegraden hergestellt. Schärfere 
Gewürze werden aus verschiedenen 
Chilisorten gewonnen, so zum Bei-
spiel der Cayennepfeffer aus der 
 Chilisorte Cayenne. Auch Würzsau-
cen wie Sambal Oelek, Tabascosauce, 
Mojo, Harissa, Salsa oder Ajvar wer-
den aus Paprika hergestellt. Wegen 
der Rückstände an Pestiziden durch 
die Schädlingsbekämpfung beim 
Anbau sollten Paprikaschoten vor 
der Verwendung immer sehr inten-
siv gewaschen werden.
Hat man scharfe Speisen gegessen, 
dann helfen ölhaltige und fetthal-
tige Speisen wie Joghurt, Milch und 
Käse. Auch (hochprozentige) alko-
holische Getränke lindern das Schär-
fegefühl – Wasser zum Verdünnen 
ist ungeeignet, denn Capsaicin ist 
nicht wasserlöslich. Nach Spülen mit 
Wasser kann das Schmerzempfinden 
sogar ansteigen. Eine zehnprozen-
tige Zuckerlösung soll genauso 
effektiv sein wie Milch. Zucker oder 
Tomatensaft in scharfen Speisen 
reduzieren die Schärfe ebenfalls. n
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SPIELPLAN PUPPENTHEATER der Stadt Magdeburg 

Dezember 2020: Noch freie Plätze!

26.12. 15.00 Uhr Der kleine Häwelmann (ab 4 J.)

10. November Anzeigenschluss

Weihnachtsanzeigen nicht vergessen!
Drücken Sie die Bedeutung und Wertschätzung  

Ihrer Kunden und Geschäftspartner in Ihren  
Weihnachtsanzeigen aus – und Sie werden  

in Erinnerung bleiben!
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+++ TSG CALBE +++ ABTEILUNG FUSSBALL +++ VON STEFAN LENHART +++ FOTO: VEREIN +++

+++ TSG CALBE +++ ABTEILUNG KANU +++ VON HEIKE SPRINGER +++FOTO: VEREIN +++

Calbe. Das Jahr 2020 erweist sich 
coronabedingt für alle als ein 
schweres Jahr. Für uns Sportler 
bedeutete das lange Trainings-
pausen und viele abgesagte Wett-
kämpfe. 
Ende September war es soweit 
und wir durften endlich unseren 
ersten Wettkampf in diesem Jahr 
bestreiten. Der 1. Drachenboot-
verein Goitzsche e. V. lud zum 

3. Mal zum Langstreckenrennen 
auf der Goitzsche ein. 
Wir waren gespannt wie sich die 
coronabedingte Auszeit und die 
daraus geänderten Trainingsein-
heiten (mit unseren „Trocken-
Trainings“ auf Steg und Wiese 
erfreuten wir so manchen Spa-
ziergänger an der Saale) sich auf 
unseren Leistungsstand ausge-
wirkt hatten. 

Die Saaligatoren auf Erfolgskurs

Calbe. Die E-Junioren der TSG 
Calbe, die in einer Spielgemein-
schaft gemeinsam mit Rot-Weiß 
Groß Rosenburg in der 1. Kreis-
klasse spielen, und ihre Trai-
ner Rainer Adams und Andre 
 Haedecke, bedanken sich bei 
Herrn Stefan Lähne, dem Inhaber 
des EDEKA-Marktes in Calbe, für 
die neuen tollen Trikots.
Die neuen blau-weißen Trikots 
scheinen dabei Glück zu bringen, 

denn beim letzten Spiel gegen 
Germania Neinstedt konnten die 
Calbenser E-Jugendkicker trotz 
eines 0:3-Rückstandes noch mit 
4:3 gewinnen.

Herr Lähne ist schon längerer Zeit 
Mitglied des Fußballförderkreises 
und unterstützt insbesondere den 
Nachwuchs der Abteilung Fußball 
der TSG Calbe. n

Neue EDEKA-Trikots bringen Schwung

+++ TSG CALBE +++ ABTEILUNG HANDBALL +++ VON GUNNAR LEHMANN +++ FOTO: VEREIN +++

Frauen: 
Das Frauen-Team der TSG Calbe 
bestreitet in der Sachsen-Anhalt-
Liga bis zum Jahresende noch 
zwei Heimspiele in der Heger-
Sporthalle. 
Am 31.10.20 um 17.00 Uhr gegen 
den HSV Magdeburg und am 
06.12.20 um 14.00 Uhr gegen den 
TV Askania Bernburg.

Männer I: 
Auf zwei Heimspiele der 1. Män-
ner bis Jahresende in der Sach-
sen-Anhalt-Liga können sich die 
Handball-Fans freuen. 
Am 07.11.20 spielt die TSG gegen 
den USV Halle II und am 05.12.20 
heißt der Gegner HSG Wolfen 
2000. 

Anwurf ist jeweils um 17.00 Uhr in 
der Heger-Sporthalle.

Männer II: 
Die 2. Männer der TSG Calbe 
bestreiten in der Bezirksliga West 
noch drei Heimspiele bis zum Jah-
resende. 
Am 07.11.20 um 14.45 Uhr gegen 
HC Salzland 06, am 21.11.20 um 
16.00 Uhr gegen HV Wernigerode 
II und am 05.12.20 um 14.45 Uhr 
gegen SV Germania Borne.

Zuschauer: 
Aufgrund der aktuellen Corona-
Situation ist die Zuschauerkapa-
zität in der Heger-Sporthalle ent-
sprechend eingeschränkt. Geneh-
migt durch die Stadt Calbe sind 

aktuell 202 Zuschauer (inkl. der 
drei ausziehbaren Zusatztribünen) 
bei Heimspielen der 1. Männer 

und 124 Zuschauer (nur Haupttri-
büne) bei Heimspielen aller ande-
ren TSG-Teams. n

Die 1. Männer der TSG Calbe wurden kürzlich mit neuen Sporttaschen ausgestattet. 
Dafür möchten sich die Mannschaft und das Trainerteam recht herzlich bei den Firmen 
Bauservice Maynicke aus Calbe und Elektro-Technik Walter aus Staßfurt bedanken.

Gemeinsam mit zwei anderen 
Mannschaften aus Sachsen-Anhalt 
stellten wir uns der Herausforde-
rung über 12 km. Hochmotiviert 
und mit unserem neuen Boot 
„Saaligator“ gingen wir an den 
Start. 
Die Distanz von 12 km stellt an sich 
schon eine Herausforderung dar, 
aber zusätzlich hat man aufgrund 
des Rundkurses mit immer wieder 
wechselnden Wind- und Wasser-
verhältnissen zu kämpfen. Aber 
da wir diese Bedingungen lieben, 
spornte uns das nur noch zusätz-
lich an und so fuhren wir einem 
Start-Ziel-Sieg entgegen. Dabei 
war dies im Rennverlauf keines-
wegs zu jedem Zeitpunkt sicher. 
Einige Wendemarken waren aus 
der Perspektive unseres Steuer-
mannes schwer erkennbar. Dies 
gab den anderen Booten die Mög-
lichkeit, sich etwas an unser Boot 
heranzuarbeiten. Das konnte uns 
aber nicht aufhalten und durch 
eine tolle Mannschaftsleistung 
gelang es uns den Vorsprung wei-

ter auszubauen, so dass wir im Ziel 
einen komfortablen Vorsprung 
auf die anderen Teams hatten. 
Bei einer der unkonventionellsten 
Siegerehrungen, die wir je erle-
ben durften, wurde die gleich-
zeitige Wertung als Landesmeis-
terschaft bekannt gegeben. So 
hatten wir mit unserem Sieg beim 
Rennen „Spirit of Paddle – Goitz-
sche 2020“ auch unseren Landes-
meistertitel erfolgreich verteidigt. 
Vielen Dank an den 1. Drachen-
bootverein Goitzsche e. V. für die 
Ausrichtung des Wettbewerbs, 
was gerade in der jetzigen Situa-
tion nicht einfach und an viele 
Bedingungen geknüpft ist, aber 
ihnen ist es trotzdem gelungen, 
einen tollen Wettkampf auf die 
Beine zu stellen. 

An dieser Stelle möchten wir uns 
auch bei unserem Verein und 
unseren Sponsoren bedanken, 
die es uns mit ihrer Unterstützung 
ermöglichten, ein neues Drachen-
boot zu finanzieren. n
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Wetterdaten 
Calbe: Hans-Eberhardt Gorges
Gottesgnaden: Dieter Horst Steinmetz

Rückblick August und Septem-

ber 2020 

Niederschläge im August:
in Calbe: 61,9 Liter/m²;

in Gottesgnaden: 39,0 Liter/m².

Durchschnittstemperatur  

im August:
in Calbe: 21,7 °C;

in Gottesgnaden: 23,8 °C.

Niederschläge im September:
in Calbe: 63,4 Liter/m²;

in Gottesgnaden: 59,4 Liter/m².

Durchschnittstemperatur  

im September:
in Calbe: 17,3 °C;

in Gottesgnaden: 17,1 °C.

Wie war das Wetter im August 

und September?
Die hohe Durchschnittstempe-
ratur im August in Gottesgna-
den ergibt sich aus dem Stand-
ort der Messstelle von Dieter 
Steinmetz, die in Saalenähe 
(wärmere Nachttemperaturen) 
liegt. Es gab im August hohe 
Niederschlagsmengen. Starker 
Regen fiel gleich zu Beginn 
des Monats, in der Mitte des 
Monats und noch einmal 
am 30. August.  Dazwischen 
immer wieder leichte Nieder-
schläge, wobei man alle 1,50 
Meter nur einen Tropfen auf 
den ausgetrockneten Boden 
sah, als ob sich der Regen auch 
an die Corona-Abstandsregeln 
halten wollte. Weiterhin tra-
ten Tropennächte (20 Grad 
Celsius) auf, die den Menschen 
den Schlaf raubten. Sehr aus-
geprägt waren die Hundstage.
Der September begann mit 
Regen und Sprühregen. 
Danach zeigte sich zum  ersten 
Mal der sogenannte Altwei-
bersommer, worauf die Som-
merwerte zurückkamen. Mit 
viel Sonne und sommerlichen 
Temperaturen setzte sich der 
Monatsverlauf fort. Erst zum 
Monatsende sorgte ein Groß-
wetterlagenwechsel pünktlich 
zum astronomischen Herbst-
anfang für kühle, nasse und 
herbstliche Witterung.

 Gottesdienste für die evangelische Gemeinde St. Stephani und St. Laurentii in Calbe

 Gottesdienste der katholischen Pfarrei St. Marien und St. Norbert
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 MONTAG
Sozialpsychiatrischer Dienst  
Frau Rienecker, jeden 1. u. 3. Mo. im Monat 
von 10-12 u. 13-15 Uhr, Breite 44.
Schuldnerberatung  
jeweils 1. Mo. im Monat von 9-12 Uhr,  
Herr Bönnen, terminl. Absprache im Voraus 
nötig, Tel. 03471/6843265, (Tel. Calbe  
während der Sprechzeit 039291/49442),  
A.-Bebel-Str. 39.

 DIENSTAG
Frauenchor inTakt, jeden Di., 18.45 Uhr 
Chorprobe, Bürgersaal des Rathauses Calbe.
Jugendberatung, Frau Gutjahr, 
Di.-Fr. 15-20 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr.
Energieberatung  
jeden 3. Di. ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9, Sprechzeiten 9-12 u. 13-18 Uhr.
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di.-Fr. 9-12 Uhr.

 MITTWOCH
Versichertenberatung Deutsche Renten- 
versicherung Bund, Herr Behlau,  
Tel. 0175/5666468, Mi. abends nach 
Vereinbarung, Breite 44.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz 
(Hänsgenhoch).
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. 039291/47128
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr.
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe, Feldstr. 19
(Herderschule), 17.00-18.30 Uhr, 
Tel. 03471/684110 
E-Mail: musikschule@salzlandkreis.de 
Gruppenstunde der Malteser-Jugend 
Selbsthilfegruppe Asthma/COPD  
jeden letzten Mi. im Monat, 14 Uhr, NEU:
Staßfurt, Luisenplatz 12 (Volkssolidarität).

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner 
jeden Do. von 14-17 Uhr, Feldstr. 17.
Suchtberatung und -behandlung
Frau Bock/Frau Sommer im Wechsel
Do. von 10-14 Uhr, Lessingstraße 4.
Betreuungsverein, Frau Henneicke
jeden 2. und 4. Do. im Monat, 14-16 Uhr, 
Breite 44.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr.
Briefmarken-Sammlerverein Calbe e. V. 
Mitgliedertreff 3. Do. im Monat, 19 Uhr, 
Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9, Sprechzeiten 9-12 u. 13-16 Uhr.
Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität, Sozial  beratung jeden  
1. u. 3. Do. im Monat, 13.30-15.30 Uhr,  
Be geg nungsstätte „Lebensfreude“.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe 
Treffen 16-17 Uhr, Feuerwehrgerätehaus.
Ziergeflügel- und Exotenverein 
jeden 4. Fr., 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“.
Schachabteilung TSG Calbe 
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: Jugend 
ab 17 Uhr, Erwachsene ab 19 Uhr.

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe/Saale e. V. 1993
9.30-13.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Pers. bitte Terminabsprache unter  
Mobil: 0176/62297055.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde 14-15 Uhr.
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden 1. Sa. im Monat von  
8-13 Uhr Innerer Dienst; Inter es senten sind 
jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13, Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-13 Uhr, So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 039291/78306 (Heimatstube)
oder 039291/40220 (Herr Klamm).

Termine unter 

Vorbehalt!

08.11.2020 10:00 Uhr Gottesdienst in St. Laurentii, Pfr. Kohtz
11.11.2020 17:00 Uhr Martinsfest in Brumby und Calbe, bitte Aushänge beachten
15.11.2020 11:00 Uhr Gottesdienst in St. Stephani, Pfr. Kohtz
18.11.2020 18:00 Uhr Buß- und Bettag, Gottesdienst in St. Stephani, Pfr. Kohtz
22.11.2020 11:00 Uhr Ewigkeitssonntag, Gottesdienst in St. Laurentii, Pfr. Kohtz
 15:00 Uhr Gottesdienst in Schwarz, Pfr. Kohtz 
29.11.2020 14:00 Uhr 1. Advent, Gottesdienst in St. Stephani

Bei der diesjährigen CYCLE TOUR war der Markt von Calbe am 11.09.2020 Anlauf- 
und Verpflegungspunkt für 57 Radfahrer.

Die CYCLE TOUR ist das Rad-
event für Jede/n und begann 
am Sonntag, den 13.09.2020. Bei 
der 5. Auflage absolvierten viele 
Teilnehmer von Braunschweig 
nach Magdeburg die 100 Kilo-

meter sowie die 60 Kilometer 
Halb distanz ab Schöningen.
Insgesamt durchfuhren die Teil-
nehmer der Radtour mehr als 20 
Ortschaften in Niedersachsen 
und Sachsen-Anhalt.

Text www.cycletour.de, Foto Uwe Klamm

Tour de France-Stimmung in Calbe

01.11.2020 11.00 Uhr   Allerheiligen, Heilige Messe mit Segnung von Wasser und 
Zweigen für die Gräber, St. Norbert Calbe

   Die Gemeindemitglieder versammeln sich auf dem Friedhof in 
Calbe zum gemeinsamen Gebet und gehen anschließend zu den 
Gräbern ihrer Verstorbenen.

02.11.2020 18.00 Uhr Allerseelen, Heilige Messe, St. Norbert Calbe
07./08.11.2020  finden in St. Marien Schönebeck und St. Norbert Calbe die 

Wahlen zum Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat statt.
Heilige Messen bzw. Wortgottesdienste:
donnerstags 18.00 Uhr St. Norbert Calbe
sonntags 11.00 Uhr St. Norbert Calbe

AWO Kreisverband Salzland e. V. teilt mit:

„Tafel Schönebeck“ ab 14.09.2020 wieder  
Mittagsversorgung in der Lessingstraße 4, Calbe. 
MITTAGSVERSORGUNG
In den Räumlichkeiten des Nachbarschaftstreffs, Lessingstr. 4 in Calbe, 
wird täglich in der Zeit von 11.30 – 12.30 Uhr ein warmes Mittagessen 
angeboten. Der Speiseplan hängt aus.

WIE KANN MAN MITESSEN?
1. Vorlage des Tafel-Ausweises
2. Voranmeldung zum Essen bis 9.00 Uhr
3. Bezahlung des Essens vorab (zw. 1,50–3,00 Euro nach Art des Gerichts)

KONTAKT
Anmeldung Tafel-Ausweis: Di, 9.30–11.00 Uhr 
 Lessingstr. 4, 39240 Calbe
Anmeldung zum Essen: Tel. 039291.499 457 o. 01525.62 71 041

Mittagsversorgung in der Lessingstraße 4, Calbe.
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